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H Alles neu macht der November: Der
JLeipziger Gartenfreund” wandelt sich

,Die einzige Konstante im Universum ist die Veranderung."
Dieser Ausspruch des Philosophen Heraklit trifft auch auf un-
ser Mitteilungsblatt zu: Veranderungen stehen ins Haus.

Die vorliegende Ausgabe des Mit-
teilungsblattes der Leipziger Klein-
gartner ,Leipziger Gartenfreund”
ist ein besonderes Stlick, denn sie
ist die letzte Ausgabe im aktuel-
len Format ,nordisch-halbtabloid”.
Bereits die Ausgabe vom Novem-
ber 2019 wird wieder im Format
DIN A4 erscheinen.

Das héngt damit zusammen, dass
die LVZ-Druckerei in Stahmeln,
bei der unser Mitteilungsblatt seit
Januar 2017 gedruckt wurde, ih-
ren Betrieb Ende des laufenden
Jahres einstellen wird und die Pro-
duktion bereits zurlickfahrt.

Nach muhevoller Arbeit und vie-
len Gesprachen hat André Dreilich,
in dessen Blro unser Blatt ent-
steht, eine andere Produktions-
statte fir den ,Leipziger Garten-
freund” gefunden. Es ist die ,Linus
Wittich Medien KG*“ in Herzberg.
Dort wird ebenfalls im Rollenoff-

B Zum Titel

Der Herbst ist da. Die kalte Jah-
reszeit naht mit groBen Schritten.
Im Garten gibt es eine Menge zu
tun, denn noch gibt es viel zu ern-
ten, wie z.B. den sauerlichen Bos-
kop, der ein guter Winterapfel ist.
AuBerdem wird es Zeit, den Gar-
ten winterfest zu machen. Dazu
gehort auch, Wertgegenstande aus
der Laube zu entfernen und néti-
genfalls die Hecke auf max. 1,2 m
Hoéhe zu stutzen (s. S. 18). -r

Foto: uschi dreiucker | pixelio.de

set-Verfahren gedruckt, allerdings
im Format DIN A4.

Far die Vereine und unsere Le-
ser andert sich (fast) nichts. Das
Druckpapier wird kinftig ein we-
nig heller sein als bisher. Die in-
haltliche Ausrichtung des Blattes
bleibt unverandert. Die Exempla-
re passen auch in die durchsich-
tigen Ausgabekasten. Eventuell
mussen einige Erscheinungster-
mine angepasst werden. Darlber
informieren die beiden Leipziger
Kleingartnerverbande rechtzeitig.

Ubrigens: Das Redaktions-Team
des ,Leipziger Gartenfreundes”
hat die bevorstehenden Verande-
rungen zum Anlass genommen,
die Gestaltung des Heftes im De-
tail ein wenig zu optimieren und
einige Anregungen unserer Leser
umzusetzen. Sie durfen also ge-
spannt sein auf den neuen ,Leip-
ziger Gartenfreund”. -r
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Historisches Zeugnis: Die Ausgabe Januar 2017
des Leipziger Gartenfreundes war das erste in
Leipzig-Stahmeln gedruckte Exemplar im For-
mat ,,nordisch-halbtabloid”. Foto: SLK

M Erfahrungsaustausch der Gartenfach-
berater mit prominenter Referentin

Am 24. Oktober findet im Vereins-
haus des Schrebervereins ,Leip-
zig-Lindenau” e. V. (Friesengarten)
ab 17 Uhr ein Erfahrungsaustausch
der Gartenfachberater statt. Refe-
rentin ist Gartnermeisterin Helma
Bartholomay, die auch als mdr-
Radiogéartnerin und séachsische
Pflanzendoktorin bekannt ist.

Die Fachvortrage behandeln die
Themen ,Klimawandel im Garten”

(Vorschau auf Wetterkapriolen und
Ideen zum Schutz der Pflanzen,
neue invasive Arten und Vielfalt
der Pflanzen, die mit Hitze oder
zu viel Wasser besser klarkom-
men) sowie ,Herbstarbeiten und
Winterschutz im Garten” (Welche
Pflanzen mussen abgedeckt wer-
den und bei welchen ist es un-
nitz? Wie kann man die Winter-
harte der Pflanzen férdern?).
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Verabschiedung von Président Peter Paschke (r.) und Bundesfachberater
Jiirgen Sheldon.

Das neue Prasidium des Bundesverbandes Deutscher Gartenfreunde.
Fotos: SLK

B Bundesverband Deutscher Gartenfreunde
(BDG) arbeitet mit neuem Prasidium

Am 7. und 8. September fand in Dresden der 28. Verbandstag
des BDG statt. Ein Positionspapier umrei3t die Richtung der
weiteren Entwicklung des Kleingartenwesens in Deutschland.

Der 28. Verbandstag des Bundes-
verbandes Deutscher Gartenfreun-
de (BDG), der am 7./8. Septem-
ber in Dresden stattfand, wahlte
ein neues Prasidium. Unter den Gas-
ten waren der Oberburgermeister
der Stadt Dresden, Dirk Hilbert, so-
wie der Staatssekretar beim Sach-
sischen Staatsministerium fir Um-
welt und Landwirtschaft, Frank Pfeil.
Aus Leipzig nahmen Robby Mul-
ler, Vorsitzender des Stadtver-
bandes Leipzig der Kleingértner
(SLK), Manfred Hielscher, Schrift-
fuhrer des SLK, und Angelika Re-
mus, Schatzmeisterin des Kreis-
verbandes Leipzig der Kleingartner
Westsachsen, als Delegierte teil.
Die Vertreter aus den Landesver-
banden verabschiedeten den bishe-
rigen BDG-Prasidenten Peter Pasch-
ke und dankten ihm flr seine en-

Im neuen Présidium des BDG arbeiten:

gagierte Tatigkeit in den Jahren
seiner Prasidentschaft. Auch der
bisherige Bundesfachberater Jur-
gen Sheldon wurde mit Dank ver-
abschiedet. Beide wurden zu Eh-
renmitgliedern des BDG ernannt.

,Grlune Infrastruktur weiterentwi-
ckeln: Kleingarten férdern”, lautet
der Titel eines vom Verbandstag
beschlossenen Positionspapiers.
Wesentliche Schwerpunkte sind
das Festhalten am Bundesklein-
gartengesetz in seiner bewéahrten
Form sowie die Forderung, Klein-
garten in den Programmen der
Stadtebauférderung und weiteren
zukunftigen Infrastrukturprogram-
men explizit als mégliche Adres-
saten fur MaBnahmen festzuschrei-
ben. AuBerdem sollen bei zukulnf-
tig anstehenden Neuregelungen
der Eingriffs-Ausgleichs-Regelung

« Dirk Sielmann: Président, Vorsitzender des Landesbundes der Gartenfreunde in Hamburg e.V.
* Jens Peter: Vizeprasident, Vorsitzender des Stadtverbandes Chemnitz der Kleingértner e.V.
« Viola Kleinau: Présidiumsmitglied Finanzen, Vorsitzende des Bezirksverbandes

Gartenfreunde Berlin-Pankow

 Thomas Kleinworth: Bundesfachberater, Geschiftsfiihrer des Landesverbandes

Schleswig-Holstein der Gartenfreunde e.V.

« Sandra Bohme: Prasidiumsmitglied fiir Jugend und Soziales,

 Werner Heidemann: Présidiumsmitglied fiir Verbandszeitschrift, Geschéftsfiihrer des
Landesverbandes Westfalen und Lippe der Kleingériner e.V.

« Jiirgen MaBalsky: Prasidiumsmitglied fiir Schriftfiihrung, Prasident des Landesverbandes

der Gartenfreunde Sachsen-Anhatt e.V.

» Friedrich Pils: Prasidiumsmitglied fiir Offentlichkeitsarbeit, Zweiter Vorsitzender des

Landesverbandes Bayerische Kleingartner e.V.

* Dr. Wolfgang PreuB: Prasidiumsmitglied fiir Seminare, Président des Landesverbandes

Thiiringen der Gartenfreunde e.V.

Okologisch aufgewertete Kleingar-
tenanlagen als Kompensations-
flachen anerkannt werden. Die so-
ziale Wirkung von Kleingérten ist
zu schitzen, in dem hohe Neben-
kosten verhindert werden. -r

Waschbar?

GartenJager helfen
bei Problemen mit
Waschbar, Marder & Fuchs

Schnell und unkompliziert

GartenJager
0341 2535 2283

0176 57757003
info@gartenjaeger.de

Rufen Sie uns an!



B Fiir den Verein gilt: Kontrolle ist besser

Ohne Kassenpriifer bzw. Revisoren ware es um die Finan-
zen der Kleingartnervereine (KGV) oft schlecht bestellt. Sie
prifen den korrekten Umgang mit dem Geld der Mitglieder.

Am 10. September fand im Haus
der Kleingartner eine planméBige
Revisorenschulung des Stadtver-
bandes Leipzig der Kleingértner
(SLK) statt. Dazu hatten sich ca.
40 Gartenfreundinnen und Garten-
freunde — vor allem Revisorinnen
und Revisoren sowie Schatzmeis-
terinnen und Schatzmeister aus
Leipziger KGV - im Schulungs-
raum eingefunden.

Mit Referent, Heiko Dittrich, Kas-
senprufer des Landesverbandes
Sachsen der Kleingértner sowie
Schatzmeister des Stadtverbandes
Chemnitz der Kleingartner, erleb-
ten sie eine interessante und lehr-
reiche Schulung. Mit deutlichen
Worten erlauterte er u.a. die wich-
tigsten Grundsétze des Kassen-
wesens im KGV.

Gleich zu Anfang machte er klar,
dass Kassenprufungen nicht ge-
setzlich vorgeschrieben sind. Aber:
Durch die Uberprifung des Wirt-
schafts- und Zahlungsverkehrs wer-
den die Integritat des Vereins und
das Vertrauen der Mitglieder in ih-

Fragen an ...

chulung des
>s Leipzig 2019

der Kassenpriifer

\

Heiko Dittrich gestaltete seinen Vortrag inte-
ressant in informativ. Foto: SLK

ren gewéhlten Vorstand gewahr-
leistet. Deshalb empfiehlt es sich
auch, in die Satzung des Vereins
Regelungen zur Kassenprufung
aufzunehmen.

Als Kassenprufer kommen qua-
lifizierte Mitglieder in Betracht, die
kein Vorstandsamt bekleiden und
auch keinem anderen zu kontrol-
lierenden Organ des Vereins an-

... Tina Gotze, Vorsitzende des Kleingartnervereins ,,Erholung” (KGV) e.V.

Der KGV ,Erholung” ist in die-
sem Jahr ein Sieger im Wett-
bewerb , Kleingartenanlage des
Jahres”. Was hat den Vorstand

zunehmen?

Wir haben im ,Leipziger
Gartenfreund” die Bewer-
tungskriterien gelesen und
festgestellt, dass wir im
KGV ,Erholung” den sich
daraus ergebenden Anfor- [
derungen schon immer ge- &8\
recht werden. Es gibt bei
uns mehrere Kommissio-
nen, die alle verantwortungsbe-
wusst und zielstrebig arbeiten.
Das hat unsere Entscheidung im
Vorstand wesentlich gestutzt.
Nach grundlicher Beratung hat-
ten wir uns entschlossen, es zu
versuchen und an diesem Wett-
bewerb teilzunehmen.

veranlasst, am Wettbewerb teil-

Tina Gotze

Welche Schwerpunkte haben Sie
in der Vorbereitungszeit in den
Mittelpunkt der Vorstandarbeit
gestellt?

In der Vorbereitungszeit, die ja
ohnehin nicht sehr lang war,
habe ich keine besonderen
Schwerpunkte flur die Teil-
nahme am Wettbewerb in
den Mittelpunkt unserer Ar-
i beit gestellt. Wir haben ganz
£ normal weiter gearbeitet, wie
immer. Natlrlich war dabei
der Wettbewerb immer im
Hinterkopf.

Wir haben grindlich analysiert,
was wir gemacht haben und wie
es bei uns aussieht. Dabei wurde
deutlich, dass wir eigentlich Chan-
cen fUr eine gute Platzierung ha-
ben. Das haben wir auch mit un-
seren Mitgliedern besprochen und
es hat geklappt.

gehéren. Um ihre Aufgaben zu er-
fallen, sind die Kassenprufer be-
rechtigt, in alle Geschéftsunter-
lagen des Vereins Einsicht zu neh-
men. Sie haben auBerdem ein um-
fassendes Auskunfts- und Infor-
mationsrecht.

Wenn es im Verein um Geld
geht, sind der/die Schatzmeister/
in und der/die Revisor/innen (oder
auch Kassenprufer) die Hauptver-
antwortlichen. Beide Gremien wer-
den von der Mitgliederversamm-
lung gewéhlt und arbeiten in de-
ren Auftrag. Heiko Dittrich erklar-
te verstandlich, was sie in diesem
Zusammenhang zu tun und zu las-
sen haben und wann der/die Kas-
senprufer/in haften.

Die Teilnehmer/innen haben die
~Folien“ des Vortrages erhalten
und kénnen sich auch im Organi-
sationshandbuch des SLK infor-
mieren. Es wéare gut, wenn die
Obleute der Bezirksgruppen die-
se Unterlagen auch erhalten und
zutreffende Themen in ihren Bera-
tungsplan aufnehmen wirden. gm
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Welche Reaktionen erwarten Sie
nach dem 1. Platz fir die wei-
tere Arbeit im Verein?

Ich denke, dass die Auszeich-
nung ,Kleingartenanlage des Jah-
res 2019” unsere Mitglieder et-
was stolz machen wird. Es ist ja
die Bestatigung, dass sich gute
Arbeit lohnt. Damit sind wir der
beste Leipziger Kleingartnerver-
ein in der Kategorie uber 200
Parzellen: und das bei den vie-
len Vereinen in unserer Stadt. Ich
hoffe, dass unsere Mitglieder die
richtigen Schlussfolgerungen ab-
leiten und weitere Aktivitaten ent-
wickeln. Es kommt darauf an, die
erfolgreiche Arbeit weiterzufih-
ren, Geschaffenes zu erhalten
und auszubauen. Das gelingt am
besten, wenn mdglichst viele
Gartenfreundinnen und Garten-
freunde im Verein mitarbeiten.
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Die erkennbare kleingdrtnerische Nutzung ist ein wichtiges Kriterium fiir

den Fortbestand der Anlage.

e ;

den.

Offentlich zugéngliche Kinderspielplétze kénnen finanziell geférdert wer-

Fotos: SLK

B Warum der Kleingartnerverein (KGV) fiir
die Mitglieder eigentlich so wichtig ist
Auf seine Mitgliedschaft im KGV angesprochen, verzieht so

mancher Kleingartner das Gesicht und stellt fest: ,,Ging nicht
anders, sonst hatten die mir ja keinen Garten gegeben.”

Wer einen Kleingarten zu gunsti-
gen Bedingungen gepachtet hat,
ist dazu auch Mitglied in einem
KGV geworden. Das ist seit der
Urzeit des Kleingartenwesens so
und hat seine Grinde. Leider be-
trachten einige Kleingértner die
Vereinsmitgliedschatt als ,lastiges
Ubel”, das in Kauf genommen wer-
den muss, um einen Kleingarten
zu bekommen. Oft sind das auch
genau die Vereinsmitglieder, die
den gewéhlten Vorstdnden das
Leben schwer machen und ihre
satzungsgemaBen Pflichten gera-
de so erfllen.

Dabei muss klar sein, dass es
ohne den KGV keine durch das
Bundeskleingartengesetz gefor-
derte und geschutzte Kleingarten-
anlage (KGA) geben wirde. Aber
ohne Vorstand gibt es auch kei-
nen KGV. Denn ein Verein ist It.
Burgerlichem Gesetzbuch ein frei-
williger Zusammenschluss mehre-
rer Personen, der auf Dauer ange-
legt ist, einen gemeinsamen Zweck
verfolgt, unter einem eigenen Na-
men auftritt, nach auBen durch ei-
nen Vorstand vertreten wird und
unabhangig vom Wechsel seiner
Mitglieder besteht.

Nach diesem Grundsatz wurden
bereits vor Uber 120 Jahren Klein-
gartnervereine gegrindet. Oft stand

nicht die Gartenbewirtschaftung,
sondern die Geselligkeit der Ver-
einsmitglieder im Mittelpunkt. Da-
mit wird deutlich unterstrichen,
dass sich im Verein eine Gruppe
gleichgesinnter Menschen zusam-
menfindet. Im KGV ist das vor al-
lem die Lust am Gértnern in Ver-
bindung mit Erholung an frischer
Luft.

Dabei sammeln sich im KGV Men-
schen mit unterschiedlichen Fé&-
higkeiten. Dort, wo sie diese
mit ihrem Engagement einbrin-
gen, funktioniert der Verein gut.
Das spiegelt sich u.a. in den Wer-
ten wider, die in vielen Vereinen
dank ehrenamtlicher Arbeit ge-
schaffen wurden.

Engagement im Verein entbindet
aber das Vereinsmitglied nicht von
der Beachtung und Einhaltung fest-
gelegter Regeln. Denn fir diese
gibt es gute Griinde. Der Gesetz-
geber hat im Bundeskleingarten-
gesetz niedrige Pachtbetrage und
weitgehenden Kindigungsschutz
verankert, was an bestimmte Auf-
lagen gebunden ist. Diese sind in
der gultigen Kleingartenordnung
und den Kleingartenpachtvertra-
gen eindeutig festgeschrieben. Je-
der Pé&chter hat diese Regelungen
mit seiner Unterschrift unter den
Pachtvertrag akzeptiert.

Das betrifft den Kleingértner fur
seine Parzelle und den Verein flr
die gesamte Kleingartenanlage.
Denn daflir hat der Verein einen
entsprechenden Zwischenpacht-
vertrag (nur im SLK) abgeschlos-
sen. Uber diese Vertragskette wer-
den z.B. alle Verbindlichkeiten mit
den verschiedenen Bodeneigen-
timern geregelt.

Entsprechend der Festlegungen
in der Satzung organisiert der de-
mokratisch gewéhlte Vorstand das
gesamte Vereinsleben und ge-
wahrleistet auch, dass die Mitglie-
der ihre festgelegten Rechte und
Pflichten verwirklichen kénnen. Im
Rahmen der Mitgliedschaft im je-
weiligen Kleingartnerverband kim-
mern sich die Vereinsvorstdénde
u.a. auch um die weitere Existenz
ihrer KGA und damit ihres KGV.
Die sich in diesem Zusammenhang
ergebenden Anforderungen mdus-
sen in der Vereinsarbeit umgesetzt
werden. Dabei ist die Nutzung der
verschiedenen Fahigkeiten der Ver-
einsmitglieder eine gute Grundla-
ge fur erfolgreiches Gelingen. Die
gemeinsame Arbeit férdert das
Zusammengehérigkeitsgefuhl und
die erreichten Ergebnisse entwi-
ckeln den Stolz auf den Verein.
Genau das ist es, was wir in un-
seren KGV brauchen. gm



M Interessanter Erfahrungsaustausch

Die Arbeitsgruppen des Stadtverbandes Leipzig der Klein-
gartner e.V. (SLK) agieren unabhangig voneinander. Zum Er-
fahrungsaustausch sa3en die Mitglieder am selben Tisch.

Seit vielen Jahren gibt es im Stadt-
verband Leipzig der Kleingértner
(SLK) funf stadndige Arbeitsgrup-
pen, deren Leiter zugleich Mitglie-
der im erweiterten Vorstand des
Verbandes sind. Dort entstand die
Idee, mit den Arbeitsgruppen ei-
nen Erfahrungsaustausch durchzu-
fuhren. Dieser fand am 4. Septem-
ber statt.

Dazu hatten sich die Mitglieder
der Arbeitsgruppen im Saal des
Vereinsheimes im Schreberverein
~Leipzig-Lindenau“ eingefunden.

In seinen BegruBungsworten be-
tonte Stadtverbandsvorsitzender
Robby Mdller, dass die Arbeits-
gruppen wichtige Gremien zur Un-
terstitzung des Vorstandes des
Verbandes sind. ,Wir brauchen
euch vor allem zur Erfullung unse-
rer satzungsgemaBen Aufgaben”,
sagte er in diesem Zusammen-
hang.

Mit der Gartenfachkommission,

Robby Miiller erlduterte die Arbeitsweise im

SLK. Fotos: SLK

dem Redaktionsteams des Leip-
ziger Gartenfreundes, der Schlich-
tergruppe, der Wertermittlergrup-
pe und der AG Traditionspflege
haben wir im SLK gegenwartig funf
standige Arbeitsgruppen mit ins-
gesamt 31 ehrenamtlich tatigen
Mitgliedern. Weitere Gartenfreun-
dinnen und Gartenfreunde sind in
Gremien des Landesverbandes
Sachsen der Kleingartner und der
Stadt Leipzig tatig.

Die Leiter der Arbeitsgruppen,
Olaf Weidling, Gartenfachkom-
mission, Gunter Mayer, Redak-
tionsteam LGF, Peter Seyfarth,
Schlichtergruppe, Karsten Kleine,
Wertermittler, und Karl-Heinz Trau-
te, Traditionspflege, berichteten
Uber die Arbeit in ihren Gruppen.
Das war informativ und interes-
sant. So sahen das auch die an-
wesenden Gartenfreundinnen und
Gartenfreunde. ,Es war sehr gut
mal etwas Uber die Arbeit und Sor-
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Peter Seyfarth berichtet (iber die Arbeit der
Schiichtergruppe.

gen der anderen Arbeitsgruppen
zu erfahren”, war vielfach zu ho-
ren. Fast in allen Arbeitsgruppen
ist die Gewinnung weiterer geeig-
neter Mitwirkender ein wichtiges
Thema. Interessenten kdnnen sich
in der Geschéftsstelle des SLK
melden.

Robby Muller bedankte sich fur
die Aktivitaten der Arbeitsgruppen
und betonte: ,Alle Arbeitsgruppen
agieren im Auftrag des Vorstan-
des des SLK und repréasentieren
unseren Verband nach innen und
auch nach auBen. Das ist ein ho-
her Anspruch an die Wirksamkeit
eurer Arbeit. Recht herzlichen Dank
fur das Engagement.”

Bei Bratwurst und entsprechen-
den Getranken wurden natdrlich
weitere Erfahrungen ausgetauscht.
Insgesamt war die Veranstaltung
eine gelungene Sache, die durch-
aus wiederholt werden sollte.

gm

Karsten Kleine warb um geeignete Mitwirken-
de in der AG Wertermittlung.



Zehn Gartenfreundinnen und Gartenfreunde wurden vom Vorstand des
KGV mit Ehrennadeln und ,,Goldenen Spaten* ausgezeichnet.

Anfassen”.

Bei der Présentation der Polizeidirektion Leipzig gab es ,,Polizei zum

Fotos: SLK

B Eine Nachlese zum 28. Tag des Gartens

Es hat sich bewahrt, den Hohepunkt im Kalender des Leipziger
Kleingartenwesens mit einem Jubilaum des jeweiligen Aus-
richtervereins zu verbinden. Und es kommt gut an.

In diesem Jahr richtete der Klein-
gartnerverein ,An der Dammstra-
Be” den Tag des Gartens aus und
feierte am 24. August zudem sein
125-jahriges Bestehen. Auf der groB3-
zligigen Festwiese des Vereins
ging es bei bester Volksfeststim-
mung zu wie auf einem Rummel.
Gleich zu Beginn gab es vereins-
interne Auszeichnungen fir ehren-
amtliches Engagement im Verein.

Aus der Gastliste

* Heiko Rosenthal, Biirgermeister und
Beigeordneter

* Torsten Schulz, Polizeiprasident der
PD Leipzig

* Tommy Brumm, Vizeprésident LSK

« Ralf Dirk Eckardt, Vorsitzender des
Kreisverbandes Leipzig der Kleingéart-
ner Westsachsen

« Soren Pellmann, MdB/ Die Linke

« Dr. Claudia Maicher MdL/ Biindnis 90/
Die Griinen

* Holger Gasse, MdL/ CDU

* Ronald Pohle, MdL/ CDU

* Holger Mann, MdL/ SPD

* Claus Miiller, Mitglied Kleingarten-
beirat/SPD

« Dr. Adam Bednarsky, Stadirat/Die Linke

« Michael Schmid, Stadtrat/Biindnis 90/
Die Griinen

« Ute Elisabeth Gabelmann, Stadtratin/
Freibeuter

= Thomas Kretzschmar, Betriebsleiter
Stadtreinigung

« Karin Haberkern, Fachbereich Garten
des ASG

Kinderanimationen sowie Unterhal-
tung fur GroB und Klein waren bis
zum Abend aktuell.

Hitzefest mussten die Teilneh-
mer der Festveranstaltung sein,
denn im dennoch gut gefullten
Festzelt herrschten uber 40 Grad.
Punktlich 13 Uhr begruBte Stadt-
verbandsvorsitzender Robby Mul-
ler die Teilnehmer, darunter auch
zahlreiche Gaste (Kasten). In GruB-
worten wurde vor allem das Enga-
gement der Leipziger Kleingartner
gewdlrdigt. Burgermeister Heiko
Rosenthal mahnte aber auch an,
dass es notwendig sei, Uber das
Parken im Landschaftsschutzge-
biet zu sprechen.

Hoéhepunkte waren die Auszeich-
nungen der Sieger im Wettbewerb
und die Ehrungen fir langjéhrige
ehrenamtliche Tatigkeit im Leip-
ziger Kleingartenwesen (siehe Aus-
gabe September, S. 3). Der Aus-
richter des 29. Tages des Gartens
ist der KGV ,Kultur”, ein sehr ak-
tiver Verein im Kleingartenpark
Sudost. Der Termin wird rechtzei-
tig bekanntgegeben.

In der Kleingartenanlage ging
das bunte Treiben noch bis in den
Abend weiter und fand am 25. Au-
gust mit einem zlnftigen musika-
lischen Frihschoppen sowie Es-
sen aus der Feldkuche seine Fort-
setzung. -r

Holger GrolBe

(), Vorsit-

zender des

KGV , Kultur”

. Ubernahm

. den Aus-

richterpokal
fiir den 29.

d Tag des Gar-

tens.



B Geschichte, Entwicklung und Gegen-
wart Leipziger Kleingartnervereine (20)

In unserer Artikelserie zur Vereinsgeschichte geht es heute
um den 1898 gegriindeten KGV ,,Am Rosenthal" e.V., dessen
3,5 ha groBe Anlage sich in der HerloBsohnstraBBe 37 befindet.

Von der WaldstraBe aus kommt
man durch das Rosental und tber
die Palmbricke in die Kleingar-
tenanlage (KGA) ,Am Rosenthal”.
Der Verein ist aus dem am 28.
September 1890 gegriindeten Gar-
tenbau-Verein der ,Gemuhtlichen”
zu Leipzig Gohlis hervorgegan-
gen. Zweck dieses Vereins war es,
Kinderfeste und andere Gesellig-
keiten zu veranstalten.

Auf Beschluss der Mitglieder-
versammlung vom 1. Juni 1897
wandte sich der Verein starker der
Arbeit auf Basis der ,Frébel’schen
Lehren” zu und anderte seinen
Namen in Gartenbau-,Frébel”-Ver-
ein zu Leipzig-Gohlis.

Damit verbunden war der Um-
zug auf das jetzige Gelande, auf
dem der Verein Familiengarten
anlegte. In der Mitgliederversamm-
lung vom 26. Juli 1898 wurde be-
schlossen, sich starker den Grund-
satzen der Schreberbewegung zu
widmen und den Namen in ,,Schre-
ber-Verein zu Leipzig-Gohlis” zu
andern.

Im September 1898 wurde ein
Pachtvertrag fur das Gartenge-
lande abgeschlossen. Damit kam
viel Arbeit auf die Mitglieder zu,
denn es sollten Garten entstehen.
Im Juni 1899 wurde das neue Ver-
einshaus eingeweiht. Um das Gar-
tenland spekulationssicher zu ma-
chen, wurde 1905 die ,Gohliser
Gartengesellschaft mbH” gegrin-
det, die das Areal kaufte.

In den Jahren 1899 und 1909
suchten Frihjahrshochwasser die
Gartenanlage heim. Die Vereins-
gaststatte stand ca. 90 cm unter
Wasser.

In den Jahren des Ersten Welt-
krieges ging es vor allem um den
Anbau von Gemuse. Ab 1918 nutz-
ten die Mitglieder Brachland der
am Weg liegenden ,Brandt’s Aue”
als Grabeland fur den Kartoffelan-
bau. Dort griindete sich 1921 der
heutige ,Schreberverein Westgoh-
liser Gartenkolonie”.

Bereits im Januar 1929 wurde
der Name des Vereins in ,Schre-
berverein zu Leipzig Gohlis” ver-
andert. Mit der Gleichschaltung
der KGV in den 1930er Jahren an-
derte sich vieles. Der Verein hieB
nun KGV ,Leipzig-Gohlis”. Die Mit-
glieder mussten gemaB der Sat-
zung an Propagandaversammlun-
gen teilnehmen. Der benachbarte
Schreberverein ,Wanderer” muss-
te sich dem KGV ,Leipzig-Gohlis*
anschlieBen, was 1946 wieder ver-
andert wurde.

Auch die 1934 gegrliindeten ,P6-
nitz’schen Garten” sollten ange-
schlossen werden. Aber dieser
Verein wehrte sich dagegen und
nannte sich ab September 1941
KGV ,Am Schillerhain”. Ab Mai
1941 stand dann KGV ,Am Rosen-
tal” Leipzig-Gohlis auf dem Ver-
einsschild. Das schitzte die Klein-
gartner allerdings nicht vor Kriegs-
schaden. Allein 18 grof3e Bomben-
trichter und ein erheblicher Teil
abgebrannter Lauben waren die
Hinterlassenschaft.

Nach dem Zweiten Weltkrieg wur-
de der Verein, wie viele andere
auch, enteignet und mit dem Na-
men ,Kleingartengruppe Am Ro-
sental in der Kleingértnerhilfe des
FDGB, Ortsvereinigung 3”, einge-
ordnet. Im Zusammenhang mit
mehreren Strukturverdnderungen
im Kleingartenwesen veranderte

historische
W Krause-
laube” wird
erhalten und
gut gepflegt.
Foto: SLK

sich der Name des Vereins ofter.
1955 nannte er sich Kleingarten-
gruppe ,Am Rosental” (115) im
VKSK-kreisgeleitet. 1961 hieB er
dann Kleingartensparte ,Am Ro-
sental” im VKSK. In den 1970er
Jahren entwickelte sich das Ver-
einsleben wieder recht ordentlich.
Allerdings musste wegen fehlen-
der Mittel fur die Sanierung des
Spartenheimes 1979 die Bewirt-
schaftung eingestellt werden.

Nach dem 3. Oktober 1990 be-
gann auch fir den Verein eine
neue Zeit. Er wurde als ,Klein-
gartnerverein Am Rosenthal” e.V.
in das Vereinsregister beim Amts-
gericht Leipzig eingetragen und
musste nun auf eigenen FlBen ste-
hen. Das Vereinsheim konnte al-
lerdings nicht mehr gerettet wer-
den und wurde abgerissen. Die
100-Jahr-Feier fand 1998 trotzdem
statt. Im Jahr 2018 wurde eine in
Eigeninitiative gebaute Partyecke
mit Sitzgelegenheiten und einer
Bar eingeweiht. Sie wird von den
Vereinsmitgliedern zu kleinen Fei-
erlichkeiten genutzt. Gegenwartig
gibt es in der KGA 144 Parzellen,
einen schmucken Kinderspielplatz
und einen Garten mit einer histo-
rischen ,Krause-Laube”. -r
Quelle: Geschichte, Entwicklung und
Gegenwart Leipziger Kleingdrten; Um-
welt Consult e.V.; Broschire 1, 5.24;
1832-1899
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Hl Der Kreisverband beim Tauchscher

Der KVL prasentiert sich in jedem Jahr beim beliebten

Tauchaer Volksfest. Doch trotz des , Alle Jahre wieder” gibt

es stets neue Themenschwerpunkte fiir die Fachberatung.

In diesem Jahr wurde deutlich,
dass sich das naturnahe Gartnern
immer mehr durchsetzt. Dazu ge-
héren Fachberatung auf géartneri-
schem Gebiet, Okologie, Umwelt-
bewusstsein, Pflanzenschutz, Foér-
derung der Insekten- und Vogel-
welt sowie auch Gutes zu tun fir
Amphibien und Reptilien. Biotope
zieren mittlerweile viele Flachen in
Kleingarten. Die Natur soll unser
Partner sein, nicht unser Sklave;
Letzteres aber auch nicht umge-
kehrt.

Fachberatung ist vielfaltig, nicht
stagnierend, ein standiger Lern-
und Qualifizierungsprozess. Eben-
so vielseitig sind die an die Fach-
beratung herangetragenen Fra-
gen. Mehltau, ob echt oder falsch,
Klimawandel und Regenwasser-
management (impliziert Trinkwas-
ser-Verschwendung), SchnittmaB-
nahmen an Obstgeholzen, immer
wieder Fragen zum Sommerriss,
die Vertraglichkeit der Pflanzen
untereinander, Kartoffelanbau und
dgl.. Neuerdings kommen auch
Gedanken hinzu wie , Teilen wir un-
sere Ernten mit der Insektenwelt?”

Fest steht: Ohne Schadlinge kei-
ne Nutzlinge. Ohne Insekten kein
Nahrungsangebot fur die Vogel-
welt und Amphibien. Die Natur hat
viele Jahrtausende Erfahrung in
der Okologie-Balance.

Auffallig war diesmal zum Stadt-
fest in Taucha, dem Tauchscher,
dass mehr Eigenheimbesitzer als
Kleingartner den Beratungsstand
unseres Kreisverbandes aufsuch-
ten. Das ist ein Zeichen dafur,
dass Schottergarten nicht unbe-
dingt ,in” sind. Viele Eltern und
GroBeltern wollen Kindern und
Enkeln im Garten die Natur nahe
bringen.

Kleingartnervereine sollten im In-
teresse der Offentlichkeitsarbeit
und zur Erhéhung ihres Bekannt-
heitsgrades nach Md&glichkeit fur
die Anwohner im Einzugsbereich
ihnrer Anlage auch eine Fachbe-
ratung anbieten. Die Messe ,Haus-
Garten-Freizeit” erreicht alljahrlich
zwar viele Blrger, dabei nach ei-

gener Erfahrung vor allem Klein-
gartner, aber das Grunflachenspek-
trum und die Varianten der Gar-
tennutzung sind vielféltig. Neben
Kleingarten gehéren auch Urban
gardening, Bunte Garten, Rent a
Beet, Gemeinschaftsgarten auf Zeit
sowie Eigentumsgérten dazu.
Eine Delegation von Personen,
die uns mit ihrem Konterfei von
den Wahlplakaten zum 1. Septem-
ber entgegen lachelten, wollte beim
Tauchscher auch eine fachlich be-
ratende Antwort von uns. Doch
dann ging es viel mehr um die Ar-
beit und Struktur des Kreisver-
bandes, den Stadtverband Leip-
zig eingeschlossen. Fazit: Klein-
gartner sind ein nicht zu unter-
schatzendes  Wahlerpotenzial.
Fast eine Million Kleingértner in

e

4" wagen des
Kreisver-
bandes beim
diesjéhrigen
sl Tauchscher.

2 Foto: KVL

Deutschland sorgen dafur, dass
das ach so grune Grun Uberall
gehegt und gepflegt wird. Stadte
sind dadurch wohnlicher und in
der Luftzirkulation klimafreund-
licher.

Wissen baut Fehlern vor. Des-
halb geben die Fachberater ihr
erworbenes Wissen gern weiter.
Wozu sonst Seminare, Schulun-
gen, Lehrgédnge? So dann auch
wieder zum Tauchscher 2020, wenn
Taucha seinen 850. Geburtstag
feiert und das Schloss in der Stadt
auf 800 Jahre zuruckblickt. Ein
halbes Jahr vorher sind die Fach-
berater auch bei der ,Haus-Gar-
ten-Freizeit” 2020 auf die Fragen
interessierter Besucher eingestellt.

Olaf Poéschel
Fachberater des KVL

Kreisverband, zum 69.,

Gert Muller,
Reinhard Faulian,

Heike Vogt,

Kreisverband, zum 59., und

Anke Voigt,

Kreisverband, zum 50.

Wir gratulieren herzlich unseren Gartenfreunden

Wolf-Dietrich Enderling,

1. Vorsitzender des KGV ,Taucha Sud” e.V., zum 67.,

1. Vorsitzender des KGV ,Willeben” e.V., zum 66.,

Wir winschen alles Gute, Gesundheit und Glick sowie weiterhin viel Freude an
der Vereins- und Vorstandsarbeit und verbinden dies mit einem herzlichen
Dankeschén flr ihren jahrelangen, aktiven Einsatz fur Verein und Kreisverband.
Vorstand und Mitglieder der Kleingartnervereine sowie der Vorstand des
Kreisverbandes Leipzig der Kleingartner Westsachsen e.V.




Hl Terminiibersicht des

Stammtischgesprach
10-12 Uhr: ,Fachberatung”, Geschéftsstelle

Erweiterte Vorstandssitzung
*10.10., 9 Uhr und 14.11., 14 Uhr, Geschaftsstelle

Rechtsberatung fur Mitgliedsvereine
* 14.11.: 9-13 Uhr, Geschaftsstelle, nach Anmeldung

Info-Veranstaltung fiir Mitgliedsvereine

* 09.10.: 17-19 Uhr, KGV ,Sudstern” e.V. Markkleeberg (fir
Vereine in Markkleeberg und Umland)

* 10.10.: 17-19 Uhr, KGV ,Gartenfreunde-West Riickmars-
dorf” e.V. (fiir Vereine in der Stadt Leipzig)

* 14.10.: 17-19 Uhr, KGV ,Einigkeit” e.V. Taucha (fiir Verei-
ne in Taucha, Panitzsch und Borsdorf)

* 16.10.: 17-19 Uhr, KGV ,Schkeuditz 1915” e.V. (fiir Verei-
ne in Schkeuditz und Umland)

* 17.10.: 17-19 Uhr, KGV ,Anton Vockert 1894” e.V.
Markranstadt (fir Vereine in Markranstadt und Umland)

* 09.11,

Begehung kleingéartnerische Nutzung
* 2./9.10.: 9 Uhr; fiir Vereine im Bereich der Stadt Leipzig

Konsultationen zum Datenschutz
¢ 26.10.: 9/11 Uhr, Anmeldung bis 24.10., 14 Uhr

Jahreshauptversammlung
e 29.11.: 17 Uhr, ,GroBer Lindensaal” des Rathauses der
Stadt Markkleeberg

LSK

* 16.11.: Gesamtvorstandssitzung

Schulungen
¢ 12.10.: 9-14 Uhr, fiir Kassierer/Schatzmeister/Revisoren/

Kreisverbandes

Kassenpriifer der Vereine; GroBer Lindensaal im Rathaus
Markkleeberg

12.10.: 9 Uhr, fiir Kreiswertermittler, LSK in Pillnitz
15.11.: Rechtsschulung

Kleingartenbeirat der Stadt Leipzig
e 07.11.: 14 Uhr, Amt fir Stadtgriin und Gewéasser

Sonstiges
* 19.10.: 10 Uhr, Erfahrungsaustausch Fachberater und
Wertermittler, KGV ,Anton Vockert 1894”, Markranstadt

Teilnahme an Veranstaltungen
* 04.-06.10.: Landeserntedankfest in Borna

Sprechstunde des Kreisverbandes
« Jeden Dienstag, 13 - 18 Uhr, Geschaftsstelle

Hilfe in Versicherungsfragen
¢ Wirtschaftskontor Karsten Heine,
Kleingartenversicherungen, Ansprechpartner:
Jens RehmuB,
SudstraBe 25, 04416 Markkleeberg
Telefon: 0341/35 01 95 86,
Fax: 0341/35 01 95 85,
E-Mail: makler@gmx.net,
Termine nach Vereinbarung

Hinweis
Terminanderungen und weitere Veranstaltungen wer-
den rechtzeitig auf der Homepage des Kreisverban-
des www.kleingarten-leipzig.de bekanntgegeben.
Weitere interessante Termine rund um Natur und
Kleingarten finden Sie auch auf www.kleingarten-
leipzig.de/Termine/Termine-Umgebung/

Fiir den Schaukasten in lhrem Kleingartnerverein. Mehr Infos unter www.kleingarten-leipzig.de

Brauchwasserbrunnen
Mﬁﬁ
von %ﬂ’ll’bCh bis zum

SRR,

Wasser ahn

__Mario Helhpel >
Am thtergut\‘la 04668 Pomflen
" -02_4’291 f30 734,

WWW. brunnenbau hempel de
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Romantische Ballonfahrt
1,5 Stunden mit Taufe,

Info/Bu chung 0177-7386416

Muldental Ballonfahrt

Q®
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www.muldental-ballonfahrien.de  E-Mail: info@muldental-ballonfahrten.de




Hl Terminiibersicht des

Termine flir Vorstande,

Kleingartner und Fachberater "

e 24.10.: Erfahrungsaustausch mit Fachberatern
(Referentin ist Helma Bartholomay, weitere Informationen
S. Seite 2)

e 03.11.: Exkursion zum Wallendorfer See, Treffen 8.30 Uhr
am Bushof Lindenau (Fahrt mit eigenen Pkw), Fiihrung
V. Jordan

e 07.11., 15 Uhr: Beratung der Arbeitsgruppe Traditionspflege
des Stadtverbandes

Termine in der Vogelschutzlehrstatte

* 06.10., 9 Uhr: Vogelkundliche Streifziige durch ein Teich-
gebiet; Filmvortrag in der Vogelschutzlehrstétte des Stadt-
verbandes Leipzig der Kleingdrtner e.V., Referent: n.n., ak-
tuelle Info auf der Internetseite.

Schulungen fiir Vereinsvorstande
Bitte zu diesen Schulungen unbedingt anmelden!

* KGV-Software

Wann: 08.10., 17 - 18.30 Uhr
Was:  Schulung fiir Vereinsvorstdnde der KGV
Wer: Lothar Fritzsch, Vizeprasident des LSK

e Finanzen - Rechnungsstellung im Verein
Wann:  12.11., 17 - 18.30 Uhr
Was:  Schulung fiir Schatzmeister/innen der KGV
Wer: Martina DilBner, Schatzmeisterin des SLK

Stammtische der Gartenfachkommission
Stammtisch Stdwest

Leitung: Rainer Proksch

Ort: KGV ,Nat'l” e.V. (Kurt-Kresse-StraBe 33, 04229
Leipzig)

* 07.11.,18 Uhr: Aktuelle Probleme, Plan 2020

Stammtisch West

Leitung: Gerhard Friedrich; Ort: Schreberverein
~Leipzig-Lindenau” e.V. (FriesenstraBe 17 in 04177
Leipzig)

* 07.10., 18 Uhr: Vorbereitung auf den Winter

* 04.11., 18 Uhr: Auswertung 2019, Ausblick 2020

Stammtisch Nord
Leitung: Ralf-Peter Fenk; Ort: KGV ,Seilbahn” e.V.
(Max-Liebermann-Str. 91 - 93, 04157 Leipzig)

* 02.10., 17 Uhr: ZweckmaBige Nutzung des
Gartenbodens

* 02.11., 17 Uhr: Erfahrungsaustausch zum Jahr 2019

Stammtisch Nordost
Leitung: Jorg Pieper
Ort: Blrgerhaus Schénefeld (OssietzkystraBe 22,
04347 Leipzig)

* 10.10., 17 Uhr: Geeignete Apfelsorten, Bodenbe-
arbeitung im Herbst

Stadtverbandes

* 14.11., 17 Uhr: Pflanzenfamilien, Fruchtfolgen,
Anbaukultur
Stammtisch Sud

Leitung: Erik Behrens
Ort: KGV ,Erholung” e.V. (Richard-Lehmann-StraBe
62a, 04275 Leipzig)

* 04.10.,, 17 Uhr: Ruckblick auf das Gartenjahr
und Ausblick auf 2020

Sprechzeiten Oktober/November

* Rechtssprechstunde flir Vereinsvorstande: 17.10.
und 21.11.; 14-17 Uhr, unbedingt anmelden.

* Sprechzeit der Schlichtergruppe: 10.10.
und 07.11.; 14 - 16 Uhr, unbedingt anmelden.

» Gartenfachberatersprechzeit:

Werner Dommsch 15.10. u. 19.11.
(9 bis 11.30 Uhr)
Olaf Weidling 10.10. u. 07.11.

(9.30 bis 12 Uhr)

* Sprechzeit Traditionspflege: Terminabsprache
unter (0341) 4772753.

Veranstaltungen ohne gesonderte Ortsangabe finden im Haus

der Kleingdrtner, Zschochersche StraBe 62, 04229 Leipzig,

statt.

Offnungszeiten der Geschiftsstelle
Montag nach vorheriger Vereinbarung ausschlieBlich
fur Vereinsvorstande.

* Di. 8 bis 12 Uhr und 13 bis 17.30 Uhr
* Do. 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr

Vogelschutzlehrstatte des SLK

Ort: VAKG ,Am Karrnerweg”, Karrnerweg 12a, 04299
Leipzig.

Bis Mitte Oktober immer sonntags (auBer an Feier-
tagen) von 9 bis 12 Uhr gedffnet, Sonderfihrungen
fur Gruppen sind nach telefonischer Vereinbarung un-
ter der Rufnummer (0341) 4772753 auch zu ande-
ren Zeiten mdglich.

Deutsches Kleingartnermuseum
Aachener Str. 7, 04109 Leipzig, Di - Do 10 - 16 Uhr,
Fihrungen sind nach telefonischer Anmeldung unter
der Rufnummer (0341) 2111194 auch zu anderen Zei-
ten maéglich.

Allfinanz Deutsche Vermodgensberatung
Premiumpartner Generali
Wintergartenstr. 11, 04103 Leipzig

 Kleingéartnerschadendienst: Janice Bundesmann,
Tel. 212094963; Mo, Di, Mi 9-15, Do 9-13.30 Uhr

* Kleingéartnerservice: Tel. (0341) 212094968

« Offnungszeiten: Mo bis Do 9 bis 17 und Fr 9 bis
15 Uhr

Fiir den Schaukasten in lhrem Kleingartnerverein. Mehr Infos unter www.stadtverband-leipzig.de



B Uber den Gartenzaun gefragt

,Garten-Olaf” antwortet auf aktuelle Fragen. Wie konnen Tiere
im Garten zu wertvollen Helfern werden? Und was ist im Ok-
tober bei der Gartenarbeit besonders zu beachten?

Liebe Gartenfreunde,
in diesem Monat gibt es den zwei-
ten Teil Uber ,Tiere als Helfer im
Kleingarten”. Beginnen wir mit dem
Marienkafer, dem Glucksbringer
unter den Kéfern. Auf Sachsisch
heiBt er ,Mohdschegiebschen”;
was fur ein schénes Wort, das vie-
le nicht deuten kénnen.
Marienkéafer sind nicht nur rot
mit schwarzen Punkten. Es gibt
auch gelbe und andersfarbige.
Zahl und GréBe der Punkte kén-
nen variieren. Wichtig ist es, die
Larven zu erkennen. Sie schlipfen
aus gelben, senkrecht aufgestell-
ten Eiern, sind dunkel graublau
gefarbt und gelb gepunktet. Wenn
sie sich verpuppen, rollen sich die-
se Larven kugelférmig zusammen.
Dann héngen sie an ,FuBchen” an
Blattern oder Stangeln. Sie sind
an den ruckartigen Bewegungen
zu erkennen, wenn man sie be-
ruhrt. Kéfer und Larven fressen vor
allem groBe Mengen Blattlause.
Was den Marienkafer so bemer-
kenswert macht, denn eine Larve
vertilgt wahrend ihrer 20-tagigen
Lebenszeit 350 bis 400 der klei-
nen Schadlinge. Nach der Winter-
ruhe sind Marienkéfer besonders
hungrig. Beim Anblick der ersten
Lause Ruhe bewahren, bis die Ma-
rienkéfer auftauchen.
L .’;‘ ; - —_, H - 2

-

Eine Marienkéferlarve.  Foto: Ulrike Hartung

Ein weiterer NUtzling in unseren
Kleingéarten ist der Ohrwurm. Er
steht zu Unrecht im Ruf, in die
Ohren der Menschen zu krabbeln
und dort Unheil anzurichten. Das
sind Marchen! Die Zangen am
Hinterleib kénnen nur kleinen Tie-
ren Respekt einfléBen, wenn das
Weibchen die Jungen verteidigt.
Der Ohrwurm ist ein néachtlicher

Rauber der Insekten und vor allem
auf Lause aus. Im biologischen
Garten wird der Ohrwurm als Haus-
tier gehalten und regelrecht zur
Jagd auf Obstbaumschédlinge an-
gesetzt. Dazu hédngt man Blumen-
topfe, die mit Holzwolle vollge-
stopft werden, kopflber in die Bau-
me. In diesen Hohlen versteckt
sich der Ohrwurm tagsuber, nachts
geht er auf die Insektenjagd.

Zum Schluss noch ein Wort zum
Laufkafer: Zu ihnen gehdéren u.a.
der Goldlaufkafer, der Gartenlaufer
und der Puppenrauber. Sie haben
alle lange kréftige Beine und fes-
te dunkle Flugeldecken. Die Ka-
fer und ihre Larven zahlen zu den
groBen Raubern, die Puppen, Rau-
ben, Kartoffelkafer, Kartoffelkafer-
larven und Drahtwurmer jagen. Klei-
nere Arten fangen auch Lause und
Milben. Vor allem sollte man ihn
als Nutzling erkennen und nicht
aus Unkenntnis vernichten oder
tottreten. Merkmale sind die grin-
goldenen Flugel.

Liebe Gartenfreunde, schaffen
sie Lebensraum flr unsere kleinen
Helfer im Kleingarten, die unzéh-
lige Schadlinge vertilgen. Dazu
zahlen Nisthilfen fur Vogel, aber
auch kleine Insektenhotels, die
man selbst bauen kann und far
den Igel einen Unterschlupf fur
den Winter. Hierzu kann man ei-
nen Totholzhaufen errichten oder
aus Brettern dem Stacheltier eine
Unterkunft zurechtzimmern.

Obstgarten: Obstbaume brau-
chen, wie alle Kulturen im Klein-
garten, Pflege. Dazu gehért der
Baumschnitt, damit wir im nachs-
ten Jahr gesundes Obst ernten
kénnen und Krankheiten vermei-
den. Was mir Jahr far Jahr stets
auffallt, ist die geringe Kenntnis
bei der Pflege der Obstbaume.

Viele Kleingéartner verstimmeln
ihre Obstbaume, indem sie alle
Fruchttriebe einklrzen, die im Fol-
gejahr Frichte bringen wurden.
Starker Rlckschnitt, starker Aus-
trieb, wie soll man nun schneiden?
1. Zuerst entfernt man alle Kon-
kurrenztriebe am Baum,

Olaf Weidling ,,Garten-Olaf”

2. danach alle Ubereinanderlie-
gende Aste oder die sich gegen-
seitig behindern. )
3. Zu entfernen sind auch Aste, die
auf einem Trieb, der nach auBlen
zeigt, stark nach unten wachsen.
4. Alle Fruchttriebe, die ins Inne-
re des Baums ragen, schneidet
man an der Basis ab. Der ideale
Trieb wachst in einem Winkel von
45 Grad und zeigt nach auBen.
5. Ist der Baum zu hoch, schnei-
det man einmal die Krone auf ein
Drittel herunter. So entsteht eine
Hohlkrone, die Friuchte bekom-
men mehr Licht und sind weniger
anfallig gegenuber Pilzkrankheiten.
6. Zu beseitigen sind alle Frucht-
mumien, denn sie sind der Nahr-
boden fir Pilzkrankheiten.
Allgemeines: Im Oktober wer-
den noch einige Nutz- und Gemdu-
sepflanzen zum letzte Mal geern-
tet. Manche Pflanzen vertragen
die ersten Fréste und kénnen so-
mit etwas spater geerntet werden.
Schneiden Sie verwelkte Stauden
zurlick, damit diese tber den Win-
ter nicht faulen. Wer im Frihjahr
Rhabarber ernten will, sollte ihn
jetzt pflanzen. Auch zum Teilen
und Verpflanzen zu groB gewor-
dener Exemplare ist jetzt der rich-
tige Zeitpunkt. Im Oktober wird
letztmalig der Rasen geschnitten.
Entfernen Sie regelmaBig das Laub
von den Rasenflachen. Bis zum
nachsten Monat, Ihr Garten-Olaf



M Eine interessante Erinnerung: Olena,
ihr Mann Janek und die drei Garten

In dieser Geschichte geht es um drei grundverschiedene Gar-
ten, die tausende Kilometer voneinander entfernt und in der
Erinnerung doch miteinander verwoben sind.

Mein Mann Janek ist ein Kriegs-
kind. Seine erste Bekanntschaft
mit dem Garten machte er in der
Nahe von Alma-Ata, wahrend der
Evakuierung. Beim Wort ,Alma-
Ata” taucht vor meinen Augen eine
Stadt auf, die von frischen Ge-
birgswinden bedeckt und von der
sudlichen Sonne erwarmt wird. So
war es und ist es immer noch. Der
Hausbesitzer, bei dem Janek mit
seiner Mutter, seiner Tante und
der kleinen Cousine Tata (die un-
ter den Bombenangriff im Eva-
kuierungszug geboren wurde) un-
tergekommen war, hatte einen Gar-
ten.

Im August 1944 waren Janek
funf und Tata drei Jahre alt. Apfel
begannen im Garten zu ,summen”
und Janek, als der altere Bruder
— der Ernahrer und Beschutzer,
beschloss die kleine Tata zu ver-
kostigen.

Der Apfelbaum, auf den er klet-
terte, war jung, aber voller Fruch-
te. Der Junge versuchte, diesen
Baum zu schitteln, heftig, bis fast
alle Frichte auf dem Boden la-
gen. Tata piepte vor Freude, aber
dann fiel ihr ein Apfel auf den Kopf
und sie schrie auf. Vom Schrei auf-
geschreckt, lief der éaltere Herr
herbei (die Mutter waren auf der
Arbeit, in der Schule oder beim
Anlegen von Bewésserungsgra-
ben). Er sammelte die Apfel in ei-
nem Eimer und stellte sie vor dem
Haus auf einen Tisch. ,Esst”, sag-
te er und ging wieder. Sein Arger
war verstandlich: Ein Eimer mit
nicht ganz reifen und angeschla-
genen Apfeln. Wer wird sie essen?
Und fir die Kinder war es eine
Lektion furs Leben.

Bald schon war die Ukraine be-
freit, doch vorher erreichte die Fa-
milie die Nachricht, dass Janeks
Vater, Soldat der Roten Armee,
als vermisst gilt. Janek wartete vie-
le Jahre und hoffte auf eine Rlck-
kehr seines Vaters, denn ,Ver-
misst” bedeutet nicht ,gefallen”.

Aber das erhoffte Wunder geschah
nicht.

Oft erinnerte Janek sich in den
von Hunger geplagten Nachkriegs-
jahren an den Garten in Alma-Ata.
Als junger Erwachsener konnte er
seinen ersten Garten auf einem
militdrischen Stltzpunkt in der Asow-
schen Steppe anlegen. Die Mitar-
beiter einer Gartnerei brachten
Setzlinge von Obstbdumen und
Ausrustung, gruben Lécher und
dangten. Der Garten bluhte prach-
tig und spendete genug Apfel,
Aprikosen und SuBkirschen.

Den zweiten Garten haben wir
selbst angelegt, als wir im Dorf
ein Haus bauten. Die Nachbarn,
sehr fleiBige Menschen, brachten
drei Ernten pro Saison ein und
versicherten uns, dass ein Obst-
garten an diesem Ort nicht gedei-
hen wirde. Aber mit viel Sorgfalt
gelang es uns, und das Obst wuchs
in unserem Garten. Was wohl aus
dem Garten geworden ist? Er war
nicht weit von Mariupol entfernt, in
etwa dort, wo jetzt die Front ver-
lauft.

Hier in Deutschland haben wir
far wenig Geld eine Parzelle im
Kleingartnerverein ,Seilbahn” e.V.
gepachtet, welche der Vorpachter
aufgrund seines Alters abgegeben
hat. Etwa zwei Jahre hatte sich

'~ Die Autorin in
{ ihrem griinen
Paradies, hier
auf einem
Archivbild.
Foto: Verein
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niemand um den Garten gekim-
mert. Die Baume waren sehr alt,
sie mussten gefallt und neue ge-
pflanzt werden. Im Frihjahr blihen
die jungen Baume Uberraschend
préchtig und tragen im Sommer
Frichte. Und vor allem haben wir
hier angenehme Nachbarn und
sogar Freunde gefunden, was im
Ausland und im Alter wichtig ist.

15 Jahre vergingen unbemerkt.
Unsere kleinen Enkelkinder ver-
brachten den Sommer in diesem
Garten. Sie spielten, beobachte-
ten Végel und Insekten und pfltick-
ten Beeren an den Blschen. Den
Kirschbaum hat mein Mann so
geformt, dass die Kinder leicht hi-
naufklettern konnten.

Jetzt leben die Enkelkinder in
anderen Landern, in denen ihre
Eltern Arbeit gefunden haben. Es
ist das Gesetz des Kapitalismus:
,Du lebst nicht dort, wo du willst,
sondern dort, wo dein Kopf und
deine Hande gebraucht werden”.

Und wer wird unseren letzten
Garten bekommen? Wir wissen es
nicht. Und mit diesem Gedanken
werden wir etwas traurig. Denn
schlieBlich hat jeder Mensch et-
was, an dem er von ganzem Her-
zen hangt. Ein Lieblingsding, ein
Lieblingstier oder einen Garten.

Olena Nudel



Bl Sehenswerte Ernte eines Gartenfreundes
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im Kleingartnerverein , Ostende” e.V.

Manche Kleingartner be__trachten der Anbau von Obst und Ge-
miise als notwendiges Ubel, um Arger aus dem Weg zu gehen.
Andere hingegen bauen mit groBBer Begeisterung an.

Unser mazedonischer Garten-
freund in der Kleingartenanlage
,Ostende” hatte in diesem Jahr
tolle Aufzuchtergebnisse. Seine
Anbauflache nutzt er fur unter-
schiedliche Gemusepflanzen opti-
mal aus. Besucher konnten beim

Blick Uber den Zaun Tomaten,
Kulrbisse, Zucchini, Auberginen,
Bohnen, Gurken, M&hren, Zwie-
beln und Mais entdecken und be-
wundern.

Der emsige Kleingartner meint
dazu, dass man auf seiner Parzel-

Fotos: Autor

le nicht nur ein Badebecken ha-
ben muss. Viel schoner ist es flr
ihn, viele Pflanzen heranwachsen
zu sehen. Seine Parzelle ist ein
vorzeigbares Beispiel fir einen tol-
len kleingértnerischen Anbau.
Peter Seyfarth
KGV ,,Ostenende”

M Alles Gute zum

Geburtstag

Osthoéhe: Hertha Schubert zum
95., Klaus Jentzsch zum 80., Yura
Kats zum 75., Sylvia Hannig u.
Brigitte Riehl-Michalski zum 70.,
Jenz-Dieter Kratzsch 65. Priess-
nitz-Morgenréte: Jens Pfloksch
zum 60. Reichsbahn Connewitz:
Hannelore Jakel zum 80. Seil-
bahn: Gerhard Stammwitz zum
85., Carmen Uhr zum 75. Volks-
hain Anger: Helgard Stache zum
80. Volkshain Stiinz: Bernd Hent-
schel zum 81., Galyna Kostyu-
korska zum 80. Zum Hasen: Hel-
ga Berg zum 82., Ruth Benndorf
u. Christa Just zum 80., Ute Stil-
ler zum 75., Lutz D6mel zum 65.,
Andreas Vogel zum 60.

Sollen wir den Geburtstagskin-
dern in lhrem Kleingartnerverein
ebenfalls gratulieren? Dann las-
sen Sie sich das Einverstandnis Ih-
rer Mitglieder bitte schriftlich be-
statigen und melden Sie die Ge-
burtstagsdaten an die Redaktion.



M Sie fragen — wir antworten

Das Mitfuhren von Hunden in KGA
fuhrt immer wieder zu Streitigkei-
ten, nicht nur unter den Garten-
freunden bzw. mit Gasten und Be-
suchern der KGA, sondern auch
zwischen dem Vorstand und den
Hundeflihrern, die sich nicht an
bestehende Ordnungen halten.

Dies ist insbesondere dann der
Fall, wenn Gartenfreunde durch
mitgefuhrte Hunde angebellt, atta-
ckiert oder gar gebissen, deren
Sachen beschadigt bzw. Spielfla-
chen, Wege u.a. Gemeinschafts-
flachen durch Tierausscheidungen
verunreinigt werden. Welche Pflich-
ten obliegen demjenigen, der Hun-
de in der KGA mitfuhrt und welche
Rechte hat der Vorstand gegen-
Uber dem Hundeflhrer?

Besonderen Stellenwert haben
diesbezlglich die Beschlusse der
Mitgliederversammlung (MV) des
Kleingartnervereins (KGV), die ih-
ren Niederschlag in der fir die
KGA glltigen Kleingartenordnung
(KGO) finden. Im bundesweiten
Vergleich der KGO sind in ihnen
(bis auf Ausnahmen) Regelungen
anzutreffen, die das Mitfiihren von
Hunden in der KGA zum Gegen-
stand haben. Enthalten sind auch
Regelungen, die das Mitfihren
von Hunden grundsétzlich unter-
sagen. Einem solch undifferen-
zierten Verbot wird nicht gefolgt.

Der Stadtverband Leipzig der
Kleingartner e.V. (SLK) hat in sei-
ner Rahmen-KGO (und die KGV
haben demzufolge in ihrer KGO)
das Mitfuhren von Hunden analog
oder in Austibung ihres Hausrechts
— Besonderheiten der KGA ange-
passt — weiterflihrend geregelt.

In Ziffer 2.4. heiBt es: ,Mitgefiihr-
te Tiere sind von Kinderspielpléat-
zen und anderen der Erholung die-
nenden Gruinfldchen fernzuhalten
... Werden Tiere in der KGA mit-
geflihrt, so ist der Tierhalter bzw.
der Tierfiihrer zu einer artgerechten
Fiihrung und sténdigen Beaufsich-

Bitte beachten Sie, dass diese Ausfiih-
rungen ausschlieBlich firr Kleingarten in
Mitgliedsvereinen des SLK gelten.

tigung des mitgefiihrten Tieres ver-
pflichtet. AuBerhalb der Kleingér-
ten sind Hunde stets von einer zur
Flihrung geeigneten Person an der
Leine zu flihren. Die Leinenldnge
darf maximal 2 Meter betragen.
Der Tierhalter bzw. der Tierflihrer
hat dafiir Sorge zu tragen, dass
durch mitgefiihrte Tiere jegliche
Belédstigung, Gefdhrdung, Schédi-
gung und Veréngstigung anderer
Personen und Tiere sowie von Ge-
genstdnden vermieden wird ... Der
Vorstand der KGA kann ftir bestimm-
te Hunderassen wegen ihrer Schul-
terhéhe, ihres Gewichts oder ihres
Verhaltens einen Maulkorbzwang
bestimmen. Tiere wildlebender Ar-
ten sowie geféhrliche Hunde diir-
fen in KGA bzw. Kleingérten nicht
mitgeftihrt werden. Gefahrliche Hun-
de sind Hunde, die sich gegen-
tuber Menschen und Tieren als bis-
sig erwiesen haben, die zum Het-
zen oder ReiBen von Wild- oder
Nutztieren neigen, die durch Zucht,
Haltung oder Ausbildung eine ge-
steigerte Aggressivitét entwickelt
haben und aus diesem Grund Men-
schen und Tiere angreifen kénnen.”
Keinesfalls unerwéahnt sollte die
sich aus der KGO ergebende Ver-
pflichtung nach Ziff. 2.4.1. sein:
,Der Tierhalter bzw. Tierfiihrer hat
dafiir zu sorgen, dass mitgefiihrte
Tiere ihre Notdurft nicht auf den Ge-
meinschaftsfldchen verrichten. Den-
noch abgelagerte Exkremente (Tier-
kot) sind sofort vom Tierhalter bzw.
Tierflihrer zu beseitigen und ord-
nungsgeméB zu entsorgen. Hierzu
ist ein geeignetes Hilfsmittel flir Auf-
nahme und Transport mitzufiihren”.
Die Inhalte der KGO treffen auch
auf das Mitfihren von Hunden durch
Besucher der KGA und Géste der
Kleingartenpachter zu.
Bedeutungsvoll ist, dass die
durch die MV gefassten BeschlUs-
se, die wie aufgezeigt, in der KGO
ihren Niederschlag finden, dem
Personenkreis der Hundehalter bzw.
Hundeflhrer zur Kenntnis gelan-
gen. Es sollte durch die Vorstan-
de der KGV wegen der generel-
len Bedeutung (!) der KGO fur das

Ganz gleich, ob sie Fifi, Max oder Wotan heiB3en, in
einer__KIeingartenanIage (KGA) werden Hunde leicht
zum Argernis. Was ist zu beachten?

Dr. jur. habil. Wolfgang RéBger
Fachberater Recht des Stadtverbandes
Leipzig der Kleingértner e.V.

Pachtverhéltnis gesichert sein, dass
die jeweils aktuelle/gultige KGO
allen Pachtern (nachweislich) aus-
gehandigt wurde.

Der Wille des Betreibers der KGA
— des KGV - bzgl. des Mitfuhrens
von Hunden ist Gasten und Besu-
chern der KGA zur Kenntnis zu ge-
ben. Diesem Personenkreis sollten
die verbindlichen Regelungen in
einer Besucherordnung an den
Zugéngen zur KGA kundgetan wer-
den. Das alleinige Aufstellen von
Schildern z.B. mit dem Wortlaut
»Hunde sind an der Leine zu fihren”
berthrt zwar eine wichtige Pflicht,
aber klammert die Breite der Ver-
pflichtungen aus, die bei Miss-
achtung im Einzelfall bei klarer
Pflichtenlage (und ohne, aber zu-
mindest mit geringem Prozessri-
siko) zu rechtlichen Schritten des
Betreibers der KGA berechtigen.

Inwiefern das Mitfihren von Hun-
den beim Besuch der Vereinsgast-
statte statthaft ist, obliegt der Ent-
scheidung des Betreibers, wenn
fur ihn keine verbindlichen Rege-
lungen aus dem Vertragsverhéltnis
mit dem KGV vorliegen.

Hinzuweisen ist auch darauf, dass
sich fur den Kleingartenpéchter als
Hundehalter/-fUhrer nicht nur recht-
liche Pflichten aus der fur ihn ver-
bindlichen KGO ergeben, sondern

Fortsetzung auf Seite 17 .



Der kulturelle Héhepunkt in die-
sem Gartenjahr war fir die Scho-
nefelder Kleingartner aus dem KGV
-Nordostvorstadt” e.V. ein Be-
such mit einstindiger Fuhrung im
Panometer im Stden der Stadt.
Rund 40 Gartenfreundinnen und
Gartenfreunde trafen sich am 15.
September vor diesem imposan-
ten Bauwerk und lieBen sich dann
stimmungsvoll in die Geheimnis-
se von ,Carolas Garten” einfuhren.
Dieses 360°-Bild ist bereits das
13. seiner Art.

M Kleingartner aus dem KGV , Nordostvorstadt”

Dieses Mal hat der bekannte
Klnstler Yadegar Asisi, der teil-
weise in Leipzig zur Schule gegan-
gen ist, den Garten einer guten
Freundin und Angestellten in Sze-
ne gesetzt. Durch den Krebstod
von Carola waren Fragen nach dem
Ruhepol und der Energiequelle in
Asisi entstanden, die er in diesem
Garten fand. Von der Blumenwie-
se Uber den Teich und nicht zu-
letzt auch der Komposthaufen, al-
les Dinge, die einen Garten aus-
zeichnen und lebendig machen.

begeistert vom
Besuch der Ausstellung ,Carolas Garten” im Panometer

Auch die Kleingértner in unse-
rem Verein erleben taglich in ihren
Parzellen das Wunder des Wach-
sens und Vergehens, dessen Wech-
selspiel auch unser eigenes Leben
bestimmt. Nach fast zwei Stunden
waren die meisten der Gekom-
menen voller Eindrticke. Sicher wird
sich die Vereinsfuhrung furs nachste
Jahr wieder ein tolles Ausflugsziel
einfallen lassen. Man darf also ge-
spannt sein. Torsten Kuscharski

2. Vorsitzender
KGV ,Nordostvorstadt”

. Fortsetzung von Seite 16

auch aus den die Hundehaltung
betreffenden Gesetzen und der Po-
lizeiverordnung Uber 6ffentliche
Sicherheit und Ordnung (hier der
Stadt Leipzig).

Erfullt der Kleingartenp&chter im
Falle des Mitfihrens von Hunden
seine sich fir ihn aus dem Pacht-
verhéltnis ergebenden Pflichten,
erteilten Auflagen oder ergange-
nen Anweisungen des Vorstandes
und seiner Beauftragten nicht, soll-
te der KGV als Verpéachter unver-
zuglich reagieren. Ggf. ist eine
Abmahnung unumganglich!

Dem Kleingartenpachter gegen-
Uber kann kein Hausverbot ausge-
sprochen werden. Dem KGV ist
aber, wenn Hinweise, Ermahnun-
gen oder Abmahnungen erfolglos
blieben oder z.B. Gartenfreunde
bzw. Besucher der KGA durch den
mitgeflihrten Hund attackiert oder
gebissen und deren Gesundheit
geschadigt wurde, zuzugestehen,

dem Kleingartenpachter die Er-
laubnis zum Mitfihren von Hunden
zu entziehen. In Wiederholungsfal-
len kann durchaus die Beendigung
des Kleingartenpachtverhéltnisses
in Erwagung gezogen werden.
Werden Regelungen des Klein-
gartnervereins bezuglich des Mit-
fuhrens von Hunden in der KGA
durch Géste/Besucher, obwohl der-

en Inhalt durch einen Aushang zur
Kenntnis genommen werden konn-
te, missachtet oder mundliche Hin-
weise/Aufforderungen durch den
Vorstand oder von ihm beauftrag-
te Personen nicht befolgt oder
sich ,demonstrativ® widersetzt,
kann in der Endkonsequenz sein
Fehlverhalten mit Hausverbot ge-

Gunter Busch,

zum 65. Geburtstag, und

zum 60. Geburtstag.

Wir gratulieren sehr herzlich unseren Gartenfreunden

1. Vorsitzender des KGV ,Zum Parthengrund” e.V.

Gunther Kienemund,
1. Vorsitzender des KGV ,An der Parthe” e.V.,

Wir wiinschen ihnen alles Gute, Gesundheit, Gliick und viel Freude an der Vereins-
und Vorstandsarbeit und verbinden dies mit einem herzlichen Dankeschén fur ih-
ren jahrelangen, aktiven Einsatz fir Verein und Stadtverband.
Vorstand und Mitglieder der KGV ,,Zum Parthengrund” e.V. und
,»An der Parthe” e.V. sowie der Vorstand des
Stadtverbandes Leipzig der Kleingartner e.V.

ahndet werden.
‘ . a
RS




Bl Tipps fir die ,Winterfestmachung”

Die Tage werden kiirzer und die Temperaturen sinken. Der

Winter naht. Da wird es Zeit, den Kleingarten auf die dunkle,

kalte Jahreszeit vorzubereiten.

Bei der ,Winterfestmachung” soll-
te an den Schutz der Natur und
der einheimischen Tierwelt, aber
auch an die Sicherheit gedacht
werden. Erfahrene Kleingartner
wissen, dass die Parzelle im Herbst
mdglichst nicht total aufgerdumt
werden sollte. Allerdings ,Einfach
mal gar nichts tun und den Gar-
ten selbst machen lassen”, wie es
in der ,Leipziger Volkszeitung”
vom 16. September 2919 emp-
fohlen wurde, ist dann doch etwas
zu kurz gesprungen. Einiges muss
schon getan werden.

So sollte z.B. das Laub von der
Wiese entfernt und auf den Bee-
ten verteilt werden. Beerenstrau-
cher mussen nicht unbedingt ge-
schnitten werden. Voégel freuen
sich Uber die restlichen Frichte
ebenso wie Uber ein paar Sonnen-
blumen, die ihnen etwas Futter
bieten. Ein Totholz- oder Reisig-
haufen in einer Gartenecke bietet
Unterschlupf fur viele Lebewesen.
Wer im Winter im Garten Vogel

LANDESKRIMINALAMT
SACHSEN

2% POLIZE]

aer Sachsen

Wie kann man Gartenlauben und
Bungalows vor Einbruch schiitzen?

Diese Broschiire gibt preisgtinstige Tipps fiir
mehr Sicherheit.

heitsrisiko.

futtern moéchte, sollte jetzt schon
den Futterplatz einrichten, damit
sich die gefiederten Freunde da-
ran gewdhnen kénnen. Die Gar-
tenfachberater kénne sicher noch
weitere sachdienliche Hinweise
geben.

Bei der Winterfestmachung geht
es aber auch um die Sicherheit im
Kleingarten. Das beginnt schon
mit der Hecke am Zaun, die we-
gen der Einsehbarkeit der Parzel-
le nicht héher als 1,20 Meter sein
sollte. Am besten jetzt noch zu-
rucksetzen!

AuBerdem sollte geprift werden,
ob Laube und Schuppen sicher
abschlieBbar sind. Gartengerate
und Werkzeuge sollten so wegge-
rdumt werden, dass sie nicht mehr
zu sehen sind. Hochwertige Werk-
zeuge und Einrichtungsteile soll-
ten im Winter nicht im Garten blei-
ben. Alles was Brande fdrdern
kann (z.B. Benzinreste, Kerzen,
Streichhoélzer usw.) sind aus Lau-
ben bzw. Schuppen zu entfernen.
Leitern kdnnen Straftaten beglins-
tigen, deshalb anschlieBen. Auch
der ordnungsgemaBe Zustand des
Zaunes und das verschlieBbare
Gartentor tragen zur Sicherheit
des Kleingartens bei.

Nicht zuletzt sollte auch an eine

So hohe Hecken schiitzen nicht, sondern geben Einbrechern Deckung und sind damit ein Sicher-

Fotos: SLK

richtige Versicherung gedacht wer-
den. Wie Sie lhre zustandige Ver-
sicherung erreichen, steht in der
TerminUbersicht Ihres Verbandes
auf Seite 11 (KVL) bzw. 12 (SLK)
des ,Leipziger Gartenfreundes”.
Ein Anruf gentgt, und die Fach-
leute kommen zur Beratung auch
in den Garten.

Wenn es im Winter in der Par-
zelle nichts mehr zu tun gibt, sind
regelmaBige Kontrollbesuche den-
noch empfehlenswert. Dabei soll-
te auch auf die Nachbargéarten
geachtet und Unzulanglichkeiten
dem Vorstand gemeldet werden.

Es gibt viele Tipps und Kniffe,
wie man sich mit einfachen und
preiswerten Mitteln vor Einbrechern
schitzen kann. Deshalb muss die
Laube nicht zur Festung ausge-
baut werden. Ratschldge und Pra-
xistipps werden jedes Jahr beim
Tag der offenen Tur im Haus der
Kleingartner und anderen Veran-
staltungen im Leipziger Kleingar-
tenwesen vorgestellt. Eine vom
Landeskriminalamt Sachsen her-
ausgegebene Broschire ,Wie kann
man Gartenlauben und Bungalows
vor Einbruch schtitzen?” ist in der
Geschaftsstelle des Stadtverban-
des Leipzig der Kleingéartner erhélt-
lich. -r



Hl Die Natur das Jahres 2019

Unser Autor prasentiert in dieser Reihe Vertreter der Natur,
die (nicht nur) im Garten anzutreffen sind. Heute ist der Griine
Knollenblatterpilz als ,,Pilz des Jahres” an der Reihe.

Bei den Giftpilzen ist in unseren
Breiten wohl nur der Fliegenpilz
noch bekannter als der Pilz des
Jahres 2019; und doch passiert es
immer wieder, dass er in Koch-
tépfen oder Pfannen landet: der
Grune Knollenblatterpilz (Amanita
phalloides). Gewahlt wurde der
Pilz von der Deutschen Gesell-
schaft fur Mykologie e.V. Nach-
dem im letzten Jahr mit dem Wie-
senchampignon einer der bekann-
testen Speisepilze diese Ehre hat-
te, wird die diesjahrige Wahl si-
cher kein Zufall sein.

Alleine in Sachsen sind 2019 bis
zum September bereits 60 Pilzver-
giftungen gemeldet worden, zum
Glick nicht alle durch den Pilz
des Jahres, denn dessen Wirkung
ist bei Genuss einer hinreichend
groBen Menge verheerend.

In Mitteleuropa haben die hau-
figsten Pilzvergiftungen ihre Ursa-
che im Verzehr des Grunen Knol-
lenblatterpilzes. Dieser Pilz, auch
als Gruner Gift-Wulstling bekannt,
wird leider zu oft mit dem griinen
Taubling oder mit verschiedenen
essbaren Champignons verwech-

selt. Im englisch-amerikanischen
Raum wird er auch als Todes-
kappe bezeichnet. Eine weitere
Ursache fur die vielen Vergiftun-
gen liegt darin, dass der Pilz ge-
nieBbaren Speisepilzen aus ande-
ren Regionen der Welt zum Ver-
wechseln &hnlich sieht.

Im Grtnen Knollenblatterpilz sind,
genau wie bei den nahen ,Ver-
wandten”, des weien und des
spitzkegligen Knollenblatterpilzes
die beiden hochtoxischen Gifte
Phallolysine und Amatoxine ent-
halten. Vor allem letztgenanntes
Gift ist die Ursache far die todli-
chen Vergiftungen, da dieses hit-
zebestandig ist und weder beim
Kochen noch beim Braten zersetzt
wird.

Anfangs hat der Pilz einen halb-
kugeligen Hut, welcher sich bei
der Reife aufschirmt und einen
Durchmesser bis ca. 12 cm er-
reicht. Er ist mal starker und mal
schwécher griin gefarbt. Zum Rand
wird er blasser.

Die freien Lamellen an der Un-
terseite des Hutes sind weiflich
gefarbt. Der Stiel ist bis ca. 10 cm

M Dieser etwas andere Kohlrabi stammt

aus dem KGV ,Siegismund” e.V.

Fast hétte Gartenfreund Dominik seinen Kohlrabi aufgegeben, nachdem er durch anhaltende Tro-
ckenheit holzig geworden war. Doch er dachte sich, was soll’s und fing an, den Kohlrabi regel-
méBig zu gieBen. Und dann setzte der Kohlrabi dem holzigen Teil eine ,,Krone” auf. Diese istim
Unterschied zum holzigen Unterbau so zart, dass man den Kohirabi wieder roh oder als schéne

Gemiisebeilage verzehren kann.

Heike Block, 2. Vorsitzende KGV ,,Siegismund”

Schén und geféhrlich: der Griine Knollenblét-

terpilz. ~ Foto: Ak ccm (talk) / CC BY-SA 3.0
lang und oft bis 2 cm dick. Daran
héangt ein flichtiger Ring, welcher
an der Oberseite gerieft ist. Das
Stielfleisch ist weiB, l&ngsfaserig
und brichig. Der Pilz hat einen
durchaus markant sitBlichen Ge-
ruch, der an Zucker oder Honig
erinnert. Der FuB des Stiels ist
knollig. Die Basis ist dabei oft im
Streu verborgen. Daher sollte man
unbekannte Lamellenpilze aus dem
Boden hebeln und nicht abschnei-
den.

Aber noch besser ist es wohl,
unbekannte Pilze gar nicht erst
aus seiner Umgebung zu entfer-
nen. Denn auch wenn der Pilz fur
uns todlich sein kann, so ist er
wie viele andere Pilze auch ein
wichtiger Symbiosepartner fur Pflan-
zen, denen er durch sein Myzel
eine extreme VergrdBerung ihrer
Wurzeln gibt und die somit bes-
ser und mehr N&hrstoffe und Was-
ser aufnehmen kdnnen. Diese ,,be-
danken” sich wiederum durch die
Abgabe von verschiedenen Zu-
ckerverbindungen.

Sollte man doch unbekannte Pil-
ze gesammelt haben oder sich
auch geringe Zweifel einstellen,
so ist es unumgéanglich, seine Pil-
ze einem Pilzberater oder Pilz-
sachverstandigen zu zeigen. Lie-
ber drei Pilze weniger im Korb,
aber daflir auch essbare. ThK



M Richtige Behandlung von Saatgut fiihrt
zum Erfolg (6): Gartnern mit dem Mond

Dass der Mond die Erde beeinflusst, weiB3 jeder, der am Meer
schon einmal den Wechsel der Gezeiten erlebt hat. Aber wie
steht es um den Mond und die Aussaat von Gemiise?

Das Gartnern nach dem Mond ist
uralt. Friher haben die Menschen
viel mehr auf die Natur geachtet,
da es weder wachstumsanregen-
de Mittelchen noch Schéadlingsbe-
kdmpfung gab. In der Natur wur-
de registriert, wo, wann und wie
etwas am besten wachst.

Man fand u.a. heraus, dass al-
les was nach unten wachst bei
abnehmendem Mond geséat oder
gepflanzt am besten gedeiht. Al-
les nach oben Wachsende sate
man bei zunehmendem Mond um
die besten Erfolge zu erhalten.

Das ist leicht erklarbar: Bei ab-
nehmendem Mond ziehen sich die
Kréafte der Pflanzen in die Wurzeln
zurtck, was deren Wachstum for-
dert. In dieser Phase wird auch am
besten geerntet, was eingelagert
werden soll. Bei zunehmendem
Mond wiederum geht die Kraft in
alle oberirdischen Pflanzteile, die
davon profitieren. Leicht erkenn-
bar ist das die beste Zeit, sich um
blihende und Frichte tragende
Pflanzen zu kiimmern.

Der Neumond ist keine gute Zeit
zum Séen. Er steht fur den Beginn
und daher sollten in dieser Phase
nur Arbeiten ausgefuhrt werden,
die der Pflege zugehdéren. Auch
die Tierkreiszeichen spielen dies-
bezlglich eine Rolle, zu welchem
Zeitpunkt der Mond durch das
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entsprechende Zeichen wandert.
Zusatzlich werden die Pflanzen
den Urelementen Feuer, Wasser,
Erde und Luft zugeordnet.

Maria Thun (1922-2012), die Pio-
nierin des biologisch-dynamischen
Pflanzenbaus, hat vor 65 Jahren
folgende Feststellung gemacht:
Die Pflanzen in ihrem Garten wach-
sen besser, wenn man bei der Aus-
saat, Pflanzung und auch bei den
Gartenarbeiten die Konstellation
der Planeten beachtet. Man soll-
te also an den Tagen ausséen, an
denen die kosmischen Krafte das
Pflanzenwachstum am besten un-
terstlitzen. Daflir werden alle Pflan-
zen in vier Kategorien eingeteilt:

Dacheindeckung
Dachrinnenreinigung
Sturmschadenbeseitigung

Telefon: 0157 721 676 67
E-Mail: dachbaumoeckern@gmx.de

Dachdeckerarbeiten
kostenlose Angebote
kleingartnerfreundliche Preise

Der Mond
beeinflusst die
Erde in man-
cherlei Hin-
sicht. Maria
Thun hat her-
ausgefunden,
dass das
auch fiirs
Pflanzen-
wachstum
gilt.
Foto:
Bill Anders /
NASA /
gemeinfrei
* Wurzelgemuse: Méhren, Rote
Bete, Radieschen
* Fruchtgemuse: Gurken, Tomaten,
Paprika, Erbsen, Klrbis, Bohnen
* Blattgemuse: Spinat, Mangold,
Kohl, Salate, Krauter
* Blitengewéachse: Blumen, Brok-
koli, Blumenkohl, Artischocken
In dem von Maria Thun aufge-
stellten Mondkalender steht, an
welchen Tagen man welche ,Ge-
musekategorie” am besten aussa-
en sollte. Es gibt tatsachlich Ex-
perimente, die zeigen, dass an
Wourzeltagen geséate Radieschen
dickere Knollen bilden, als wenn
man sie z.B. an einem Blatttag sét.
Die an Blatttagen geséaten Pflan-
zen haben stattdessen mehr Blatt-
masse und eine kleinere Knolle.
Das Gartnern nach dem Mond
ist keine allgemeingultige Wissen-
schaft. Die Methode hat viele Ver-
fechter; mindestens ebenso viele
Gartner halten sie fir Humbug.
Das liegt zum groBen Teil daran,
dass die Wirkung nicht ausreichend
erforscht und untersucht ist. Die-
ser Artikel ist nur eine Anregung.
Wer sich vertiefend informieren
will, sollte einen Mondkalender im
Internet anschauen oder kauflich
erwerben. Rainer Proksch
Fachberater der Garten-
Fachkommission des SLK



B Marktbesucher stellten viele Fragen

Bei Spatsommerwetter kamen viele Besucher zur 13. Auflage
des Pflanzenmarktes in den Botanischen Garten der Leipziger
Uni. Die Fachberater des Stadtverbandes

Kaum zeigten die Uhren 10 Uhr,
strdmten die ersten Neugierigen
auf das Gelande des Botanischen
Gartens und steuerten ihre Ziele
auf dem mit Uber 40 Ausstellern
aus Deutschland und Polen gut
bestlickten Pflanzenmarkt an.

l Der Buchtipp

In (fast) jeder Woh-
nung gibt es Zim- =
merpflanzen. Na gut, &
das heimische Grin il
genieBt mitunter den g
Ruf der SpieBigkeit, jffs

denn die als ,Beam- y&
tenspargel” verspot-

tete Sansevieria griinte bereits in
GroBmutters guter Stube. Aber
Zimmerpflanzen sind ,hip” und bei
Jung und Alt als Mitbewohner be-
liebt. Bereits der Titel ,Wild at
home” macht deutlich, dass das
vorliegende Buch sich eher an die
(Ur-)Enkel richtet als an die U60-
Generation. So prasentiert sich das
Zimmerpflanzenbuch mit lockerer
Gestaltung und moderner Bild-
sprache statt strenger Topfpflan-
zenkatalogisierung von anno dun-
nemals. Die z.T. doppelseitigen
Fotos sorgen fur Atmosphére und
bringen einen Hauch von Design-
katalog ins Buch. Und der Inhalt?
Da lassen die Pflanzenexpertinnen
Lauren Camilleri und Sophia Ka-
plan nichts anbrennen. Sie bieten
solide Informationen von der Aus-
wahl der fur einen Raum am bes-
ten geeigneten Pflanze bis hin zur
Zwergpfefferpflege. Nach den Tipps
werden in drei umfangreichen Ka-
piteln Blattpflanzen, Sukkulenten
und Kakteen sowie seltene und
ungewohnliche Pflanzen beschrie-
ben, dazu gibt es nach lllustrier-
tenart Homestories aus dem Reich
von Pflanzenfreunden in aller Welt.
Fazit: Ein etwas anderer Zimmer-
pflanzenratgeber, der Oma viel-
leicht, den Enkeln aber ganz si-
cher gefallt.

mvg Verlag 2019, Klaus Oberbeil, 256 S.,
fester Einband, 19,5 cm x 24,9 cm, ISBN
978-37474-00821, 24,99 EUR

Zum 13. Mal waren auch die
Fachberater des Stadtverbandes
Leipzig der Kleingartner (SLK) vor
Ort. Zahlreiche Interessenten, nicht
nur aus der Messestadt, sondern
auch aus dem Umland und ande-
ren Bundeslandern legten am Zelt
des SLK einen Halt ein.

Einige der Besucher |6cherten
die Fachberater gezielt mit Fra-
gen. Haufig fragten die Besucher
nach Informationen zu den Misch-
kulturen, zum richtigen Schnitt der
Obstgeholze und zur Dingung.
Weitere Fragen waren ,Was tun
gegen Schadlinge?” und ,Wie wird
man ungebetene Gaste l0s?”

Sehr oft diskutierten die Garten-
fachberater mit Besuchern Uber
das Insektensterben und dartiber,
wie man neuen Lebensraum schaf-
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bekamen viel zu tun.

fen kann. Auch Schutz und Hilfe
fur die heimische Vogelwelt waren
Themen. Viele Gaste des Marktes
bedauerten das Verschwinden zahl-
reicher Arten der gefiederten Ge-
sellen. Die Fachberater zeigten,
was jeder Naturfreund in seinem
Umfeld fur die Végel tun kann.

Die Fachberater hielten viel In-
formationsmaterial bereit, das rei-
Benden Absatz fand. Besonders
die ganz jungen Besucher strahl-
ten Uber ein Druckexemplar der
~vogeluhr”.

Die Resonanz auf diesen zwei-
tagigen Pflanzenmarkt war sehr
gut, resimierten die Gartenfach-
berater der SLK. Und auch 2020
wird es wieder im Fruhjahr und zu
Beginn des Herbstes je einen Pflan-
zenmarkt geben. -r

A
:

Die 13. Auflage
des Pflanzen-
. marktes war
gut besucht.
Wie immer
waren auch
unsere Fach-
g berater mit

1 einem Stand
vertreten.
Foto: SLK

Aktionen fiir kleine Gaste:

+ Ballonmodellage, Kinder-
schminken, Clowns, Hiipfburg

+ Zauberhafte Kindershows mit
tollen Kulissen zu verschie-
denen Themen

- komplette Tagesaktionen

- Mitmach-Kinderprogramme

www.Kinder-Partyspass.de
Telefon 034205 /831 880

0177/ 24 97 457
Sylke und Michael Schreiber GbR



B Wissenswertes aus der Vogelwelt

Mowen sind nahezu weltweit bekannt. Heute betrachtet
unser Autor die imposante Silbermowe und die erst in neu-
erer Zeit bei uns anzutreffende Schwarzkopfmowe naher.

Die an den deutschen Kusten zahl-
reichste heimische Seemdwenart
ist die Silbermowe (Larus argen-
tatus). lhr Name ist von der silber-
grauen Mantelfarbung abgeleitet.
Sie hat auch noch eine Anzahl
volkstiimlicher Namen, deren Auf-
listung diesen Rahmen sprengen
wurde. Genannt seien nur Blau-
mantel, Haffméwe oder Kulax.

Mit einer Fligelspannweite von
125 bis 155 cm ist sie so groB wie
ein Mausebussard. Bemerkens-
wert sind der kraftige gelbe Schna-
bel, die gelben Greifvogelaugen
und die rosa FuBe. Wahrend der
Brutzeit befindet sich ein blutroter
Fleck am Unterschnabel. Die Deck-
federn der Hand- und Armschwin-
gen sind silbergrau, der Rest des
Gefieders ist strahlend weiB. Zwi-
schen den Geschlechtern gibt es
keinen farblichen Unterschied. Le-
diglich in GréBe und Gewicht gibt
es einen minimalen Unterschied
zwischen Mannchen (1100 g) und
Weibchen (950 g).

Im Winter tragen Silberméwen
ihr Schlichtkleid. Dann sind auf
dem weiBen Kopf lauter braune
Striche und neben dem roten er-
scheint noch ein dunkler Fleck.
Ihr Gewicht kann bis zu 1,4 kg
betragen.

Das Nest wird sorgféltig aus tro-
ckenen Grasern, Moosen sowie
Flechten gebaut. Neben dem Nest-
standort auf dem Boden kann es
seinen Platz auch offen auf Simsen
von Kistenfelsen und zwischen Stei-
nen haben. Ab Ende April werden
1 bis 3 (selten 4) sehr variabel oliv-
grun, braunlich oder steingraue
Eier mit schwarzbraunen Flecken,
Stricheln und Haken gelegt. Beide
Elternteile braten und kiimmern
sich um die Jungenaufzucht. Die
Brutdauer betragt 25 bis 28 Tage.
Nach 46 bis 62 Tagen sind die
Jungvégel fligge. Es findet eine
Jahresbrut statt, wobei bei einem
Gelegeverlust auch Nachgelege
méglich sind.

Die Nahrung der Silberméwe be-
steht aus Fischen, Insekten, Wir-
mern, Schnecken und Muscheln,

Foto: Aiwok / CC-BY-SA-3.0

aber auch aus Abféllen von Mull-
deponien. Silberméwen treten aber
auch als Nestrauber auf, indem sie
Eier und kleine Kiken von Artge-
nossen rauben. Im Frihjahr und
Sommer kann man beobachten,
wie die Méwen mit Eiern oder Mu-
scheln hochfliegen und sie dann
auf einen harten Gegenstand fal-
len lassen, damit sie zerspringen
(&hnlich wie Krahen mit Nussen),
um an das Innere zu kommen.

Der Brutbestand in Deutschland
umfasst 29.000 bis 36.000 Paare
(2014), die uberwiegend an der
Klste briten. Im Binnenland ist
die Silberméwe ein regelmaBiger
Brutvogel mit mehreren hundert
Paaren am Niederrhein, im We-
sergebiet, im Oderbruch, in der
Mecklenburgischen Seenplatte so-
wie in den Tagebaufolgelandschaf-
ten Mitteldeutschlands und der
Lausitz. Far Sachsen werden 80
bis 150 Brutpaare (2007) angege-
ben.

Silbermdwe.

Seit 1951 brutet die Schwarz-
kopfmoéwe (Larus melanocepha-
lus) in Deutschland. Die erste Brut
wurde auf der Ostsee-Insel Lan-
genwerder in Mecklenburg-Vor-
pommern nachgewiesen. In Sach-
sen wurde sie 1959 erstmalig be-
obachtet und war in den Folgejah-
ren ein seltener, nicht alljahrlicher
Durchzligler bzw. Gast zwischen
April und Oktober. Der erste sach-
sische Brutnachweis gelang 1976
an einem Grubenrestloch stdést-
lich von Hoyerswerda.

Derzeit gibt es in Deutschland

zwischen 310 bis 380 Brutpaare,
die sich in wenigen Kolonien kon-
zentrieren. Sie ist ein seltener Brut-
vogel mit jahrweise stark schwan-
kenden Bestédnden an wenigen,
raumlich weit auseinanderliegen-
den Orten (an der Ostseekuste
und deren Hinterland, auf den Nord-
seeinseln und am Unterlauf der
Elbe, in Sachsen (50 bis 70 BP),
Brandenburg, Baden-Wirttemberg
und Bayern.

Der erste Brutversuch im Leip-
ziger Raum wurde 1980 am Stau-
see Windischleuba, Kreis Alten-
burg gemeldet. Die gréBte Kon-
zentration in Sachsen gibt es der-
zeit mit 25 bis 50 BP am Werbe-
liner See (sudwestlich Delitzsch).
Von dieser Art gibt es europaweit
etwa 1 Million Tiere, in Deutsch-
land kommt sie, wie oben erwahnt,
jedoch sehr selten vor.

Die Brutplatze der Schwarzkopf-

Schwarzkopfméwe.
Foto: Martin-Olsson_CC-BY-SA-3.0

mowe befinden sich in Deutsch-
land, bis auf Ausnahmen, in Lach-
mdwenkolonien. Die Schwarzkopf-
moéwen werden haufig mit der Lach-
mowe verwechselt. Sie hat einen
weiBen Kérper mit grauen Fligeln,
die Flugelspitzen und Schwanzfe-
dern sind weif3, der Kopf ist bis in
den Nacken schwarz, die Augen
sind dunkel mit weiBen Augenli-
dern, der Schnabel ist leuchtend
rot und die Beine sind dunkelrot.
Im Winter im Schlichtkleid oder

Fortsetzung auf Seite 23 .



B Heilende Pflanzen vor unserer Haustiir

Die Duftnessel (Agastache) ist in Nordamerika und Asien hei-
misch, hat aber auch bei uns schon Liebhaber gefunden. Ihren
Namen verdankt sie den nesselartigen Blattern und dem Duft.

Die Duftnessel liebt einen trocke-
nen Standort, mit durchlassigem
Boden und hoher Sonneneinstrah-
lung. Je intensiver die Sonnenein-
strahlung, desto hoher ist der Ge-
halt atherischer Ole, der Geruch
und Geschmack der Pflanze be-
stimmt.

Die Wuchsform der Duftnessel
kann unterschiedlich sein. Es gibt
winterharte und weniger winterhar-
te Herkunftsorte. Ein geschutzter
Standort sollte gewahlt werden.
Winterharte Arten wachsen buschig
und kénnen bis 2,5 m hoch wer-
den. Kleinwlchsige Exemplare eig-
nen sich fur Steingarten.

Das Aussehen der Bléatter erin-
nert an Minze oder Brennnessel.
Diese sind gestielt, eiférmig oder
lanzenférmig, gezahnt und selten
glattrandig. Die Blatter stehen ge-
genstandig am vierkantigen Stan-
gel. Die Unterseite der Blatter ist
hell behaart. Sie verstrébmen einen
angenehmen Duft, der bei den un-
terschiedlichen Herkunftsgegen-
den auch unterschiedlich ist.

Von Juni bis September erfreut
uns die Pflanze mit wundersché-
nen zwittrigen Blaten. |hre Farbe
reicht von tief orange Uber zart
apricot-rosa zu azurblau und weiB.
Die Bluten stehen in ahrenartigen
BlUhkerzen zusammen. Eingehllt
ist die Blite von buntgefarbten
Hullblattern. Diese mussen nicht
die gleiche Farbe haben wie die
Blutenblatter.

Pflege bendtigen die Pflanzen
kaum. Die Vermehrung kann tber
Samen, Stecklinge oder Teilung
der Pflanzen erfolgen. Von Krank-
heiten oder Schéadlingen werden
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die robusten Pflanzen kaum befal-
len. Langanhaltende feuchte Wit-
terung kann sie jedoch schwa-
chen und anfallig gegen Mehltau
machen. Schnecken laben sich
gern an den Duftnesseln.

Genutzt wurde die Duftnessel
schon von den amerikanischen Ur-
einwohnern als Heil- und Futter-
pflanze. Die Bllten ziehen Bienen
und Schmetterlinge an, so dass
diese ein gutes Futter sind und
die Imker diese Pflanze lieben.

Als Heilpflanze diente die wohl-
riechende Duftnessel bei offenen
Wunden, Verdauungsbeschwer-
den, Infektionen der Atemwege
oder bei Menstruationsleiden.

An Inhaltsstoffen sind vorwie-
gend atherisches Ol, Kampfer, Es-
tragol und Limonene zu nennen.
Atherische Ole und Kampfer wir-
ken antiseptisch, krampflésend,
herzstarkend, hustenlindernd und
férdern die Durchblutung. Estra-
gol und Limonene wirken beruhi-
gend und krampflésend.

Verwendet werden die frischen

oder getrockneten Blatter und
Bluten. Wegen ihres Duftes wird
die Pflanze gern als Teegrundlage
verwendet. Ein alkoholischer Aus-
zug dient der Wundheilung.

In SUBspeisen, zu Sommerlimo-
naden, zu frischen griinen Salaten
oder als pfiffige Dekoration wer-
den Bllten und Blatter gern ge-
nutzt. In Mexiko dient die Pflanze
noch heute als wichtiger Wirkstoff
in Salben. Die Duftnessel, eine
Pflanze flr alle Sinne!

Dr. Hannelore Pohl

[l Veranstaltungen

* 12.10., 13 Uhr: Friichte und Wild-
obst, Rundgang mit Dr. Hannelo-
re Pohl und Dr. Elke Freiberg, mit
Verkostung, bitte anmelden, 8 Euro.
*19.10., 10 Uhr: Pilzwanderung
im Oberholz, mit Peter Rohland,
DgfM-Sachversténdiger, bitte an-
melden, 8/2 Euro.

* 20.10., 10 Uhr: Herbstwande-
rung durch das Oberholz, mit Di-
plomforstingenieur Harald Kép-
ping, 4 Euro.

* 31.10., 16 Uhr: Halloween, Le-
ckeres, Gruseliges, Laternenum-
zug und viel SpaB. Pramierung der
besten Kostime. Kinder Eintritt
frei, Erwachsene 4 Euro.

Botanischer Garten Oberholz
Stormthaler Weg 2

04463 GroBpdsna-0berholz

Mo-Fr, 8-12 Uhr u.

Sa/So/Feiertag 10-16 Uhr gedfinet.
Tel.: (034297) 412 49

E-Mail: botanischer-garten-
oberholz@gmx.de
www.botanischer-garten-oberholz.de

. Fortsetzung von Seite 22

Ruhekleid hat sie keinen schwar-
zen Kopf. Wahrend dieser Zeit hat
sie einen weiBlichen Kopf mit un-
terschiedlich ausgedehnter dunk-
ler Maske am und hinter dem Au-
ge.
Die Schwarzkopfmdéwe kommt
an den sachsischen Brutplatzen
ab Anfang Méarz an. Die Brut be-

ginnt ab Ende April, die Jungen
schlipfen ab Ende Mai. Mit Be-
ginn der Flugfahigkeit der Jungen
werden die Kolonien ab Mitte Juni
verlassen.

Der Sommer-/Herbstdurchzug be-
ginnt Ende Juni mit dem Hbéhe-
punkt um Anfang September und
spateren Beobachtungen bis No-
vember/Dezember. Vereinzelt kom-
men auch Uberwinterungen vor.

lhre Nahrung besteht aus kleinen
Fischen, Wirmern, Krebstieren,
Schnecken, Aas, Insekten und Lar-
ven.

Als Feinde kommen z.B. der
Fuchs, die Rohrweihe, das Wiesel,
der Marderhund, Falken, GroBmo-
wen und Rabenvégel in Betracht.

Klaus Rost t
Leiter der Vogelschutz-
lehrstatte des SLK



M Hier spricht die Gartenfachkommission

In ihrem Beitrag schildern die Autoren ihre Erfahrungen bei
der Anzucht sehr gut schmeckender japanischer Speisepilze

(Shiitake).

Material

Vor drei bis vier Jahren habe ich
mir Pilzbrut in Form beimpfter Hart-
holzdibel (wie sie im Mdébelbau
verwendet werden) per Internet
bestellt. Sie sind in Folienbeutel
verpackt und reifartig (wie Ca-
membert) mit Myzel tberzogen.
Die Dubel wurden in Eichenholz-
stdmme eingeschlagen, da dieses
Holz sich am besten eignet. We-
gen des hohen Aufwandes an Ar-
beit und Zeit bis zur Ernte wirde
ich von Experimenten mit anderen
Holzarten abraten.

_- > 5o Folo:Reil

Die Menge der Duibel richtet sich
nach Anzahl, LAnge und Stérke
der Holzstdmme und sollte vorher
berechnet werden (s.u. ,,Beimpfen
der Eichenholzstamme”).

Nach Anwachsen des Myzels ist
nach rund einem Jahr mit den ers-
ten Pilzen zu rechnen. Je nach
Witterung kann dies auch langer
dauern, wobei es besonders auf
die Feuchtigkeit ankommt. For-
derlich ist auf jeden Fall eine Be-
rieselung bei groBer Trockenheit,

doch ist dies keine
Bedingung.

Die Eichenstam-
me bzw. -aste soll-
ten ein bis zwei Me-
ter lang und mindes-
tens zehn Zentime-
ter dick sein. Frisch
geschlagenes Holz

(,

PFLANZEN )
DOKTOR

Kochplatte allmah-
lich erhitzt und auf-
geschmolzen. Vor-
sicht! Das Wachs auf
keinen Fall zum Ko-
chen bringen, denn
die dabei freiwerden-
weeey den Dampfe sind
5 brennbar.

mindestens sechs
Monate an einem schattigen Ort
auf dem Boden, am besten im
Gras liegend, lagern. In frischem
Griinholz wachsen die Pilze schlech-
ter an.

Je nach Stéarke des Holzes kann
man mit Uber acht Jahren Ernte-
zeit rechnen. Dann hat der Pilz
das Holz langsam verbraucht, so
wird es beschrieben. Deshalb ge-
he ich davon aus, auf meinem
Holz noch mindestens flnf Jahre
lang ernten zu kénnen.

Beimpfen der
Eichenholzstamme

Ich habe am Stamm langs vier Rei-
hen angezeichnet und im Abstand
von 15 bis 20 cm jeweils versetzt
ein Loch gebohrt. Die Bohrung
sollte nur wenig tiefer und anné-
hernd so stark wie die Dubel sein.

Die Impfdlbel wurden mit dem
Gummihammer eingeschlagen und
sollten blndig mit der Oberflache
des Stammes abschlieBen und fest
im Holz sitzen, damit sie nicht
austrocknen. Deshalb wird mit ei-
nem Pinsel zusatzlich flissiges
Wachs als Versiegelung aufgestri-
chen.

Dazu habe ich im Freien Kerzen-
reste in einem alten Topf auf einer
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Standort
Die beimpften Stdmme missen im
Schatten aufgestellt werden. Man
kann Stangen aus Metall oder Holz
waagerecht zwischen Baumen an-
bringen. Die Stamme werden von
zwei Seiten dagegengestellt.

Ich habe Holzpaletten im Recht-
eck aufgestellt und untereinander
sowie mit Rohren oder Pfosten in
der Erde befestigt. Eine Seite blieb
als Zugang offen. Die Stdmme ha-
be ich 5 bis 10 cm in die Erde ge-
setzt und Hécksel aus dunnen Ei-
chenasten und Laub ringsum auf-
gebracht. Die Stimme werden ge-
gen die Paletten gelehnt werden.
Bodenbefeuchtung bzw. Beriese-
lung der Stdmme férdert das Pilz-
wachstum.

Eigene Beobachtungen
Nun kann man verfolgen, wie das
Eichenholz von den Dubelstellen
aus allmahlich mit weiBen Myzel-
Faden durchzogen wird. Ich habe
die Erfahrung gemacht, dass sich
nach der Pilzernte die Abfélle auch
als Brutmaterial zum Beimpfen von
Holzstdmmen eignen, am besten
in der nasskalten Jahreszeit.

Skeptikern, die das Pilzwachs-

tum bei zunehmendem Mond als
Legende verurteilen, sei gesagt:
Wer die Pilze im Garten hat und
das Wachstum verfolgen kann,
wird diese Beobachtung bestati-
gen. Ich richte mittlerweile meine
eigene Waldpilzpirsch nach dem
Wachstum japanischer Shiitake-
Pilze, denn sie mogen alle den zu-
nehmenden Mond.
Dr. Wolfgang Fischer & Erik Beh-
rens, Gartenfachberater der Gar-
tenfachkommission des SLK und
zertifizierter Pflanzendoktor



	Titel
	Zum Titel

	Schwerpunkt
	Bundesverband Deutscher Gartenfreunde (BDG) arbeitet mit neuem Präsidium

	Vereins- und Verbandsleben
	Alles neu macht der November: Der „Leipziger Gartenfreund” wandelt sich
	Erfahrungsaustausch der Gartenfachberater mit prominenter Referentin
	Bundesverband Deutscher Gartenfreunde (BDG) arbeitet mit neuem Präsidium
	Für den Verein gilt: Kontrolle ist besser
	3 Fragen an ... Tina Götze, Vorsitzende des Kleingärtnervereins „Erholung” (KGV) e.V.
	Warum der Kleingärtnerverein (KGV) für die Mitglieder eigentlich so wichtig ist
	Interessanter Erfahrungsaustausch
	Eine Nachlese zum 28. Tag des Gartens
	Geschichte, Entwicklung und Gegenwart Leipziger Kleingärtnervereine (20): der KGV "Am Rosenthal" e.V.
	Der Kreisverband beim Tauchscher
	Terminübersicht des Kreisverbandes
	Terminübersicht des Stadtverbandes
	Eine interessante Erinnerung: Olena, ihr Mann Janek und die drei Gärten
	Sehenswerte Ernte eines Gartenfreundes im Kleingärtnerverein „Ostende” e.V.
	Der Stadtverband gratuliert (1)
	Kleingärtner aus dem KGV „Nordostvorstadt” begeistert vom Besuch der Ausstellung „Carolas Garten” im Panometer
	Der Stadtverband gratuliert (2)
	Tipps für die „Winterfestmachung”
	Dieser etwas andere Kohlrabi stammt aus dem KGV „Siegismund” e.V.
	Marktbesucher stellten viele Fragen
	Veranstaltungen im Botanischen Garten Oberholz

	Fachberatung
	Über den Gartenzaun gefragt
	Tipps für die „Winterfestmachung”
	Die Natur das Jahres 2019
	Dieser etwas andere Kohlrabi stammt aus dem KGV „Siegismund” e.V.
	Richtige Behandlung von Saatgut führt zum Erfolg (6): Gärtnern mit dem Mond
	Marktbesucher stellten viele Fragen
	Wissenswertes aus der Vogelwelt: Möwen (2)
	Heilende Pflanzen vor unserer Haustür: Duftnessel
	Hier spricht die Gartenfachkommission: Anzucht von Shiitake-Pilzen

	Rechtsfragen
	Sie fragen - wir antworten: Hunde im Kleingarten
	Warum der Kleingärtnerverein (KGV) für die Mitglieder eigentlich so wichtig ist

	Der Buchtipp
	Wild at home

	Notrufe und Ansprechpartner
	Impressum

